
Bezugspreis.
Monatlich 50 Wg . frei in -s Hau , gebracht, durch di«
P - ft bezogen viEMYrt . 1^ 0 St. e{C[. Bestellgeld.

Eingetr.
Redaktion und ZeitunAstiste Nr. 6546.

Druckerei: Smferstraße 15
Unparteiische Zeitung.

Jutelllgeuzblatt . Stadt -Auzeiaer.
tesdadenep

Anzeigen.
Die 6spaltige Petitzeile oder deren Raum 1v Pf .,
für auswärts 15 Pf . Kei lyehriv . Aufnahme Rabatt.
Reklamen : Petitzeile 9H Pf ., für aaswärts 50 Pf.

Expedition : Dtarttftraße 26.
AerKeueroc -Anzeiger erscheint LLgtich Aveutz »,

Aonutags i » -wer AusguSeu.
Telsphon -Anschlutz Ar . 1VS.

Drei rtrelveNagen:
» «» »- »««« N «»«tzaNao, »,kalt ." - „z>»r ^ audwlrt ».« — „ per jUmsrt ®." nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffauifche « Blätte»

Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.
Nr . 172. Samstag , den 25 . Juli 1896. XI « Jahrgang.

Wes Ölolt.
Diese Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
für Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß

gewerbliche Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern in einer großen Zahl von Fällen au'
die geringe Klarheit und Bestimmtheit der Vereinbarungen,
die bei Eingehung des Arbeitsverhältniffes getroffen
werden , sowie auf die Unkenntniß der den Arbeits¬
vertrag regelnden gesetzlichen Vorschriften der Reichs¬
gewerbeordnung zurückzuführen sind . Diesem Uebelstande
tst für die größeren Betriebe durch das in den 88 134 ff.
der Gewerbeordnung geregelte Erforderniß des Erlasses
von Arbeitsordnungen wirksam begegnet worden.

Da es für die kleineren Betriebe an einer ahn
lichen gesetzlichen Unterlage fehlt , soll den hervorge.
tretenen Uebelständen dadurch entgegengewirkt werden,
daß in Zukunft Arbeitszettel ( Vertrags¬
formulare ) an die Arbeitgeber unentgeltlich
vertheilt werden . Aus der Vorderseite befindet sich
eine Zusammenstellung der bei Abschluß eines Arbeits¬
vertrages wesentlichsten Punkte auf der Rückseite die
hauptsächlichsten für das Arbeitsverhältniß maßgebenden
Vorschriften der Gewerbeordnung.

Die Formulare sind im Geschäftszimmer des
^ewerbegerichts , Rathhaus Zimmer No . 35 an den
Wochentagen während der Zeit von 1« bis
12Vs Uh * Bormittags kostenfrei erhältlich.

Die Arbeitgeber werden ersucht , sich der Formulare
bei der Annahme von Arbeitern in ausgedehntem Maaße
zu bedienen . Es wird noch bemerkt , daß nach dem
Stempeltarif (No . 71,2 b ) des am 1. April d. Js.
in Kraft getretenen Preußischen Stempelsteuer - Gesetzes
Verträge , durch welche Arbeits - und Dienstleistungen
auf bestimmte oder unbestimmte Zeit gegen zu gewissen

feiten wiederkehrendes Entgelt (Lohn , Gehalt und
dergleichen ) versprochen werden , ftempelfrei sind,
wenn der Jahresbetrag der Gegenleistung
1566 M . nicht übersteigt.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1896.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts:

598  _ H e ß , Bürgermeister.

Verdingung.
Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der

Weifienburgftraße , vom Sedanplatz aufwärts,
Profil 67,5/25 cm , Länge 87,0 m soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
•während der Vormittagsdienststundcn im Rathhause
'Zimmer No . 58a cingesehen , aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk . bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag
den 60 . Juli 1806 , Vormittags 10 Uhr , zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 23 . Juli 1896.
Das Stadtbauamt,

597 Abthg . für Canalisationswesen.
Stadtbanamt , Abtheilnng für Straßenbau.

Freitag , den 61 . ds . Mts ., Vormittags
IO Uhr , werden auf dein Kehrichtlagerplatze im Distrikt
„Hasengarten " .

14 Haufen (je zu 30 Karren) Hanskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1896 . 596

Hafer -Versteigerung.
Mittwoch, den 29 . Juli d. Js.

soll die diesjährige Haferernte von ea . 14
städtischen Grundstücken an der

Mainzerstraffe und im Distrikt „ Hammers¬
thal " an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr vor
der neuen Gasfabrik . 599

Wiesbaden , den 24 . Juli 1896.
Der Magistrat.

zu Geisa . — Der Kutscher Christian Carl Gotthard Schlitzte zu
München , mit Maria Carolina Ebel zu Münster . — Der Architekt
Jakob Conrad Maximilian Jacobi zu Frankfurt a . M ., mit Irma
Friederike Maria Caroline Adolfine Goeringer zu Rippoldsau,
vorher hier . — Der Taglöhner Ernst Friedrich Henrich zu Eron-
berg , mit Victoria Waldmann daselbst . — Der Grundarbeiter Carl
Wilhelm Mühle hier , mit Maria Strebert hier.

Ber « hxljchj. 23 . Juli : Der Bäcker Jacob Friedrich
Küfer hier , mit Margarethe Schmidt hier.

Gestorben:  Am 23 . Juli : der Rentner Franz Robert
Erkenzweig , alt 65 I ., 10 M . 14 T . — Am 23 . Juli : die un.
verehelichte Dienstmagd Maria Boulewcz , alt 25 I . 8 M . 22 T.

__ Königliches Standesamt

Bekanntmachung
. Nachdem in der oberen Geisbergstraffe und der Jd-

steinerstraffe der dem neuen Canalisationssystem entsprechende
Canal im Anschlüsse an den Hauptsammelcanal fertig gestellt ist,
find die bebauten Grundstücke dieser Straße nach diesem Canal zu
entwässern.

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül-
abtritten (Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgrubcn in
den Straßencanal abzuführen . Sämmtliche noch vorhandene trockene
Abtritte find in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln.

Unter Hinweis aus die Bestimmungen im Abschnitt I . der
Polizei -Verordnung vom 1. August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der oberen Geis-
dergstraße und der Jdsteinerstraße hierdurch aufgefordert , die nach
Vorstehendem nothwendigen Entwässerunasarbeiten in der steil
vom 15 . Sept . bis 15 . Oktober 1896 zur Ausführung zu bringen
und von dem Beginn dieser Arbeit mindestens zwei Tage vorher
auf dem städtischen Canalisationsbüreau (Rathhaus , Zimmer
Nr . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit die nothwendige Ueberwachuna
der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1896.
Königliche Polizci -Direction.

K . Prinz v . Ratibor.
Vorstehende Aufforderung wird hiermit zur Kennt

niß der betheiligten Hausbesitzer gebracht.
Wiesbaden , den 23 . Juli 1896.

Der Magistrat.
__ In Vertr . : H e ß.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruchs -, Erd -, Maurer -,

Zimmerer -, Dachdecker -, Spengler -, Schreiner¬
und Anftreicherarbeiten zur Herstellung von Pissoirs
ür die Mittelschule an der Rheinstraße soll im

Ganzen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer No . 42 eingesehen , aber auch von dort , mit
Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
3 - 41 versehene Angebote sind bis spätestens

Freitag , den 61 . Juli 1806 , Vormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle eiuzureichen.

Wiesbaden , den 23 . Juli 1896.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau:

595 Der Stadtbaumeister G en z m e r.
Bekanntmachung.

Die am 10 . d. Mts . im Distrikte „ Klosterbruch,,
abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt worden,
wovon die Steigerer mit dem Anfügen hierdurch benach¬
richtigt werden , daß das Steiggeld innerhalb 3 Tagen
an die Stadtkasse hier einzuzahlen ist.

Wiesbaden , den 18 . Juli 1896.
. „ Der Magistrat.
593  I . V . : Heß.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 24 . Juli 1896.
Geboren:  Air, . 22 . Juli : dem Postsccretär Ernst Schanz

• ® ;; N - tvnebvidj Wilhelm . - Am 21 . Juli : dem Buchhalter
2J" o °/ ' ^ 1f CT n 5 ^ ' » durkart e. T .. N . Maria Caroline . -
Ilm .. .. . Juli : dem Taglöhner Christian Gros e. S ., R . xChristian
m> dlufge boten:  Der Oekonom der Kriegsschule K >,fiel Josef
Maikinus hier , mit Therese Wilhelmine Ernestine Elisabeth Manuel

8amstag , den 25 . Juli 1896.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements »Concert a

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Lalla Roukh “ . . Fel . David.
2. Scherzo aus „Ein Sommernachtstraum “ Mendelssohn.
3. „Seid umschlungen , Millionen “, Walzer Joh . Strauss.
4. Drei Sätze aus der Gipsy -Suite . . German,

a) Valse melancolique , b ) Allegro
di bravura , c) Menuetto.

5. Am Gardasee , Polka -Mazurka . . Komzäk.
6. Variationen über ein slavisches Lied Delibes.
7. Arie aus „Titus “ . Mozart.

Oboe -Solo : Herr Sehwartze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

8. Feierlicher Marsch aus „Die Ruinpn
von Athen “ . . . . . Beethoven.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
unter Mitwirkung der

Cornet st piston -Virtuosin Fräulein Sophie Branden.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Germania -Festmarsch . . . . Lux.
2. Die Fingalshöhle , Concert -Ouverture . Mendelssohn.
3. Valse -Caprice . . . . . . Rubinstein.
4. Aelplers Abschied , Fantasie für Cornet

k piston . . . . . . . Kosleck.
Fräulein Branden.

5. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ Mozart.
6. a) Frühlingslied . Gounod.

b) Pizzicati , aus der Sylvia -Suite . . Delibes.
7. Lieder für Cornet st pistons:

a) Ständchen . . . . . . Frz . Schubert.
h) Das Herz am Rhein . , . Hill.

Fräulein Branden.
8. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ Rossini.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten st 1 Mark.

Curhaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 25 . Juli, Abends 8 1/ , Uhr,
^ in ^ en Röunion -Sälen:

Re 1111 Ion dansante«
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen ). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne , sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions -Karton nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde ).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

tremden , welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt . bleiben . Einführung Familien -Ange-
nöriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind , ist
nicht gestattet.

Kinder , Schüler der Gymnasien n. s. f. haben keinen
Zutntt * _ Der Cur -Director : F . Hey ’l,

Fremden -V erzeich n iss
vom 24 . Juli 1896 . (Aus amtlicher Quelle .)

Stein u. Fr . Strassburg
Lucas , Stud . Erklenz

Alleesaal.
Bottenus Cincinnati

Bahnof -Hotel.
Knittes , Kfm . Cöln
Flixeiva m. Farn . Amsterdam
Bentholz Berlin

Hotel Adler.
Iv . Leherr -Thoss , Goh .-Ob .-Rg .-

Rath Berlin
Ablers
Lilienthal "
Hüchzemeyer Herford
Schulze Berlin
▼. Mittelstaedt , Gutsbes . u . Fr.

Pr . Sosen Lindemann
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Dr . Westhold , Arzt Lippstadt
Buescher Chicago
Peters u. Schw. Hamburg
Foentze Usedom
Smasdii, Forstmstr . Java
Ströbing , Frau u. T. Cassel
Ludwig , Kfm . Bad Ems

Hotel Bellevue,
da Pesters , Frhr . u. Frau

Utrecht
Konovnitzine ,Gräfin Russland
Keckhofer m. T . Milwaukee
Whitehead Denver
Whitehead , Frl . »
Radoscbewsky,Frau Russland

Hotel und Badhaus Block.
Frhr . v. Recum München

Schwarzer Bock.
Glücksmann u. Fr . Ratibor
Bollert m. T . Duisburg
Wolfradt , Kfm. Berlin
Kolbe, Pfarrer Leisnitz
Hoffmannu .Fr . Ludwigshafen
Gräf , Rechtsanw . Pirna

Boldener Brunnen.
Warszawsky Posen

Cölniseher Hof.
Broms Stockholm
Jenne Königwusterhausen

Hotel Dahlheim.
Mahne Soerakarta
Mahne u. Fr . Haag
Michaelis, Frau Berlin

DietenmQhle.
Beuthner , Frau m. T . Beuthen

Hotel Einhorn.
Klinke , Fbkt . Iserlohn
Wrede , Kfm. Gr.-Sachsen
Blum, Kfm. Strassburg
Barlet , Kfm. Bamberg
Zelhanowske, Kfm. Potsdam
Renisch, Kfm. ,

Eisenbahn-Hotel.
Gerigke , Oberlehrer Posen
Kioske, Prof . -
Grass, Landrath Cassel
Seyfferth m. Farn . Leipzig
Hines, Esqu . u. Lady London
Hohmann m.Fam . Amsterdam
Bieler, Frau Jenken
Hertz , Kfm. Düsseldorf
Dr . Grube m. Schw. Hamburg
Petersen , Frl . Lübeck
Henninge , Rechtsanwalt

Sthwabmünchen
Müller u. Frau Mainz
Meyer, Kfm. Leipzig

Badhaus zum Engel.
Kramer , Kfm. Greiz

Englischer Hof.
Lahnstein , Rntr . Idstein
Lahnstein , Rntr . New-York

Erbprinz.
Komoll Brunau
Gosselmann u. Frau Hamburg
Forsch u. Frau Frankfurt
Langer Bielefeld
Thomas Runkel
Schade u. Frau Barmen

Europäischer Hof.
Staehli , Kfm. Basel

Grüner Wald.
Herbst , Kfm. Heidelberg

Leipzig
Aachen

Cöln
Salzuflen
Geldern

Cöln

Mrs. Armidage , London
Miss Armstead >

Hotel National.
Schultz , Fbkt . Geestemünde
Zietz, „ Dresden

I Luftcurort Neroberg.
Zuckmayer , Fbkt . m. Fam.Mainz

Nonnenhof.
Klein , Fbkt . u. Fr . Düsseldorf
Katzenstein , Kfm. Cassel
Jürgens , Kfm. u . Fr . Werl
Lunis , Prof . u. Fr . Brüssel
van Vollenhoven Rotterdam
Vogt, Pfarrer Reichenberg
Pfotenhauer , Kfm. Honolulu
Seringhaus , Kfm. Rheydt
Andriessen , Kfm. ,
Norbisrath , Kfm. Neuss
Beirer , Arch . Amsterdam
Gottschalk , Kfm . Berlin
v. Rochenthien , Kfm. Coblenz

Hotel du Nord.
Holst m. Fam . Hamburg
Simon m. Fam . Neuss
Bachmann , Frau Düsseldorf
Feldmann , Kfm. London
Weck u . Fr . Remscheid

Hotel Dramen.
Mataraugas , Ingen . Athen

Pfälzer Hof.
Schäfer Flacht
Leobold Kettenbach
Mann m. Fam. Eisenberg

Zur guten Quelle.
Oede Dortmund
Theis Obernhausen
Neumann , Secret . Stettin

Quellenhof.
Liedloff u. Fr . Friedrichroda
Serads , Kfm. Trier,
Herold , Kfm. Gera
Grossekunz , Frau Achelstäd

Quieisana.
Mrs. u . Miss Merriman Boston

Gasthaus Rheinbahnhof.
Stolz Dortmund

Frankfurt
Glasgow

Soest

Varel

Berlin I

Escken , Gut sb.
Escken
Nölken , Gutsb,
Boldt
Kleinknecht u. Fr.
Fiedler , Kfm.Rhein.Hotol.
Fergussen u. Fr . Amerika
Mrs.u .Miss Noble u.Fergussen

Amerika
Duboc Sidney
van Wiesseiburg m. Fam.

Holland
Bakhuis , Capitän m. Fam . „
Dr . Tromsbe m. Fam.

Mommenheim
Kahn m. Fam. Eschwege
Klein , Frl . Cöln
Exeelhv .Coler, Gen . Stabsarzt

Berlin
v. Weber , Stabsarzt „
Drost m. Fr . Amsterdam
Winkler Milwauke
Winkler , 2 Frl.
Tschinsky u. Fr . Petersburg
Fischer , Fbkt . u. Fr . m '

Mikies, Frl . Gand
Milxies, Rtr . u. Frau Gand
Hansen , Rtr . u. Frau Berlin
Pilling u. Frau St . Petersburg
Kollofs, Frau Nymwegen
Krey von Breugel , Frau

Nymwegen
Hotel Vietoria.

Praf Bismark Berlin
ißmyth u. Frau London
van Westeren m. Fam . Baarn
Krohn m. 2 Tcht . Oporto
Mad. Mac Kay New-York
Miss Leonard »
Miss White ,
Miss Burell
Feumiel m. Fam.
Twines
Hamilton
Moffat
Ronald
Wamstecker m. Fam.

Amsterdam
|Frhr .v.Schoulten -Aschenrade,

Hptm .a.D.m.Frau Coblenz
Rosengarten, 2 Herren

Philadelphia
Erkenzweig , Lt . Wittenberg

Vier Jahreszeiten.
Bailey . Rentner u. Frau mit

Tochter Boston
Wilken , Dr . u. Fr . Frankfurt
Mr. de Nillier m. S. Transvaal

Hotel Vogel.
Schneider u. Frau
Spüler u, Fran
Eitner , Wwe.
Merländer , Kfm.

Hotel Weins,
Steuernagel , Kfm.
Pappritz , Frl.
Wartenberg , Frau nchSchwägBerlin
Wartenberg , Frl.
Kirkhem u. Frau Manchester
Sander , Kfm. Hamburg
Mr. u. Mrs. Lupton , Priv.

Chattanooga
Williams
Patten

Zauberflöte.
Kies, Kfm. Frankfurt

Herrmann u. Fr.
Fischer , Fr.

Altenburg 1
Pöselwitz

Barmen
Berlin

Cöln
Berlin

In Privathäusern:
Villa Albion.

Madame Simsen London
Simsen, Frl . ,
Meissener, Landrichter

Altenburg
Villa Beatrice.

Pander Stadtrath Biga
von Haugwitz , Frl . Berlin

Villa Frank.
van Kesteren , Hauptman und

Frau Indien
Villa Frorath.

yon Press , Rechtsanwalt mit
Fam . u. Bed. St . Petersburg

Villa Grünweg 4.
Bubenicek , Rentner Frag
Deutsch , Lehrerin Berlin

Villa Hertha.
Leonhard , Fr . Kaiserslautern
Wyvekens , Frau Brüssel
Moore, Buehhalt . England
Rawling , Postbeamter „

Pension Winter.
Baronin v. Ascheraden , Frau

Düsseldorf
Elisabethenstrasse 6.

Bundfuss , u. Frau Templin
Geisbergstrasse 14.

von Schweinichen Scharley
v. Schweinichen , Frau „
Lamprecht , Wwe. »

Luisenstrasse 15, I.
Sommer, Kfm. Bacharach

Mainzerstrasse 2.
Horsten , Frl . Mainz

Mozartstrasse .1a.
Fuchs , Kfm. Düsseldorf

Parkstrasse 19.
Orts , Frl . Kaiserslautern

Saalgasse 1.
v. Voss,Hptm . a.D. Zeibikowd

Schlichterstrasse 17, Part
von Armin Carlshafen

Stiftstrasse 6.
Wolf , Kfm. Frankfurt

Wilhelmstrasse 38.
Fischer , Rentner Kreuznach
Petry , Frau

Heister,
Herz,
Lendrich,
Krecke,
Cain, „
Fuschöller , Kfm.

Hotel Happel.
Hergarten , Kfm, Cöln
Würzfeld u . Frau Cöln
Seffler u. Frau Cöln
Schnell u. Frau Nürnberg
Landmann u. Frau München
v. Rige, Maler Düsseldorf
Schulz, Kfm. Berlin

Hotel Hohenzollepn,
v. Huebbenett , Gen.-Lieut.

Petersburg
Exc. v. Huebbenet m. Frau

u. Bod. Petersburg
Kaiser- Bad.

Döring, Kfm. Berlin
Isenberg , Frl . Hannover
v. Lindau , Lieut . Darmstadt
Seven m. Tcht . Küpperstey

Hotel Kaiserhef.
Zadoks, Rent . Paris
Kaufmann , Kfm. London
Reid u. Frau Edinburgh

Goldene Kette.
Mattheis, Frau Gambach
B ady, Frau Wialszawa
Smulewszeku .Fam. Warschau
Weisenbach , Frau Frankfurt
Kühn, Kfm. Ober-Besingen

Goldenes Kreuz.
Derber , Secr. Greiz
Boiler, Priv . Wehen
Ditmar , , Metz
Vogt, Frl . Weimar
Badhaus zur Goldenen Krone.
Heckes, Kfm. Ulm
Müller, Frau Saarbrücken

Hotel Hehler.
Dörrstein , Kfm. Mannheim
Mackie, „ Amsterdam
Gerrit , „ »

Nassauer Hof.
Sotoff u. Frau Kostroma

Trier
Römerbad.

Krohn Saarbrücken
Longworth New-York

Hotel Rese.
Philips u. Fr . Brüssel
Ebmaier , Fr . Indinanapolis
Meuschel,Medic.-Rath Bautzen

Russischer Hof.
Raquet u. Fr . Kaiserslautern

Hotel Schweinsberg.
,Fohmann , Frau Grüningen
Langfrout u. Fr . »
Mayer, Kfm. Leipzig
Focke , Kfm. »
Mogerte , Amtsr . Rottenburg
Blömen, Kfm. u. Fr . Berlin
Bader , Kfm. Ludwigshafen
Schesgal , Kfm. Hamburg

Badhaus zum Spiegel.
Reicher , Kfm. Warschau
Hantscher Limbach

jFalke Linneburg
Hotel Tannhäuser.

Cremer Cöln
Albrecht , Fbkt . u. Fr . Stettin
Sternberg
Levy , Kfm. Cöln
Schneider Saarlouis
Schneider , Frl . Bildstock
Körner , Kfm. Stuttgart
Grüner u. Fr . Ludwigshafen
Denker , Kfm. u. Fr . Bremen
Spatny Landshut
Spatny Ansbach
Jener , Kfm. Leipzig
Hess, Fr . Ems
Leinwand , Kfm. Lemberg

Taunus-Hotel.
Heymann u. Frau Amsterdam
Willemstyn , Hauptmann und

I Frau Haag
Puckner , Rtr . u. Fr . Berlin
Wandsloben m. Fam. Halle
Tschentsclier , Kfm. m. Sohn

Schmiedeberg
Lickefeld , Gutsbesitz , u. Frau

Braunschweig
IWienden , Frau m. T . Leipzig

II. AM» «MW M lMllllHUIIW.
Bekanntmachung.

Samstag , den 35 . Juli er., Mittags
13 Uhr . werden in dem Versteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 dahier: . _ _

2 Pianinos, 8 Kleider-, 2 Consolschranke, 8 Kom-
.. moden, 2 Waschkommoden, 2 Tische, 1 Blumen-,

1 Näh-, 1 Bauerntisch, 3 compl. Betten, 8 Sopha,
! 1 Garnitur, best, aus Sopha, 2 Sessel u. 6 gep.
> Stühlen, 1 Dertikow. 1. Nähmaschine, 2 Spiegel,

1 Standuhr, 4 Negulateure, 4 Bilder, 1 Exemplar
Meyer's Conv.-Lexikon, 1 Billard, 1 Obstpresse,
1 Ladenwaage. 28/10 Kisten Cigarren, 50 Fl.
Südwein,

ferner: 3 Kleiderschränke , 1 Kommode . I Wasch¬
kommode, 1 ovaler Tisch, 1 Toiletten -,
1 Bauern -, 1 Damenschreibtisch , 1 Flur¬
toilette , 1 Garnitur ,bestehend ans Sopha,
8 Sessel und Puff , 3 Sopha , 1 Pseiler-
spieqel , 1 Servirbock , 1 Blumenständer,
1 Oelgemälde , 4 Bilder , I Spiegel , 1 kl
Wand -Etag «re, 37/30 Cigarren , 4 Kisten
weißes Tafelglas , 3 Hobelbänke mit je
L Satz Werkzeug , 1 Federkarren ( zwetr .)

sowie hieran anschließend auf einem Lager¬
platz an der Dotzheimerstratze, oberhalb der
Ringstraße : „ ,

4 Stämme Eichenholz ( geschnitten)
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . ^ ^ ^

Die Versteigerung findet thetlwetse be¬
stimmt statt. 4931

Wiesbaden, den 24. Juli 1896.
Salm » Gerichtsvo llzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 35 . Juli 180 « , Mittags

13 Uhr , werden im Pfandlvkale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände als:

1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 1 Kleiderschrank,
ICHaiselongue, 2 Sessel, 1Nähmaschine, 2Kommoden
1 Spiegel, 2 Bilder, 1 Zweirad, 1 Kuh,
er. 45 Bretter , 1« Schalterbäume,
2 Gasarme . 1 Leiter , 1 Frischdraht,
1 Brödchenkorb , 1 Bänkelchen , 1 eis.
Firmenschild n. dgl . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Juli 1896.

4933 Wvllcnhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den » 5 . Juli 1806 . Vor¬

mittags 1« Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotz¬
heimerstraße Nr. 11/13 dahier:

150 kleine und 50 gr-Flaschen
Tinte, 5Schachteln versch. Tinte
2500 Stück geschn. Carton,
5 Pack Visitenkarten, 14 Schach¬
teln Goldschmttkarten, 10 Album
mit Ansichten, div. Briefpapiere,
Couverts, Bücher, Kalender,
Siegellack, Leim, Gummi,Stem¬
pelfarbe, Tusch, Closetpapier,
Oblatenu. dgl. m.,

ferner daran anschließend um 12 Uhr Mittags:
3000 Cigarren, 1 Ladenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände

findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Julr 1896.

4930 _ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 35 . Juli d. Js ., Mittags

13 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße

?ir-K̂ommoden , 3Kleiderschränke, ^ Tische, Stühle,
Spiegel, Verticows, 3 Küchenschränke, 2.Zithern,

[ Regulator, Eisschrank, 4 Wirthstische, ^ Klavier.
Consols, Chaiselongue, 1 Kuh, 1 Theke unt
Marmorplatte, 1 Pianino, 2 Garnituren Polster-
möbel, 3 Cellos, 2 Waschkommoden, 1 Näh¬
maschine, 1 Doppelflinte, 4 Faß Weißwein, ein
Caunitz, 1 Spiegelschrank, Bilder. Haussegen,
Rouleauxstangen, 2 vollst. Betten u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung verstergert.
Wiesbaden, den 23. Juli 1896.

4932 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.,

MslveidkMMlhtms.
Dienstag , den 38 . Juli er., Nachmittags

4 Uhr , wird auf dem Rathhause zu Schierstem du
Mastweide pro 180«

öffentlich verpachtet.
Schierstein , den 23. Juki 1896.

1014  Der B ürgermeister Wirth.

Nichtamtlicher Theil
i I Für Wiederverkäufer bei

' Abnahme von 5 Pfd. an

^OUllvl . Nicĥ ^dbu..--1»
Jtinte lmtkif. MMmi-AßmiMbiittek
® per Pfd. Mk. 1.—

bei J . Hornung & € Oe,
13 Häfnergasse 13.

Telephon Nr . 803 . 4917
NB. Für Restaurateure und Hotelbesitzer

auf Wunsch gegen monatliche Abrechnung.

Bruch-Eier
durch den Transport beschädigt,

frische Waare , 3 Stück 7 Pfg .,
Aufschlag -Eier per Schoppen 3 « Pf.

>4916 Eierhandlung , 13 Häfneraasse 13.
Morgen Samstag wird /

prima Kind- «. Kchwrinefirisch
i- 5#- 5Ä .“"ÄSr , W*

“ 13 Bleichftratze 13 im Laden

IW-UaWil und KmdigMlgs-Aii-alt
von

empfiehlt den geehrten Herrschaften sein grosses Lager

©' 3 T’ fertiger Särge,
Holz-, Metall- und hermetisch verschlossene Versandt-Särgc mit und

ohne Glasscheibe.
Trauer-Ausstattungen jeder Art, als: Kleider, Decken,

Kiffen, Matratzen in Shirting, Coffrio, Atlas u. s. w., sowie aUe
Tecorationen bei LeichcnfcicrlichkcitenNebernahme von
Lerrhcu-Transporten im In - und Aus lande.mtr  Billigste Berechnung
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Unsere Reichsschulden.
Wiesbaden , 34. Juli.

In der stille« Jahreszeit liebt man weniger die Auf¬
regung, als ei» ruhige- Nachdenken, und darum ist es
nicht unangemessen, einmal an unsere RrichSschulden zu
denken, di, im Reichstage nicht selten von ganz ver¬
schiedenen GesichtspunktenauS betrachtet werden. Dem

Erscheint ihre Höhe nicht eben bedenklich, der Andere
mochte noch lieber heute, wie morgen, mit einer Schulden¬
tilgung beginnen. Wie viel Schulden hat heute da- Deutsche
Reich als solche», wobei selbstverstündlich die Schulden der
einzelnen Bundesstaaten nicht mit in Anrechnung zu bringen
find? Die Summe ist gegen2'/. Milliarden Mark, also
gegen zweitausendzweihundertundfünfzigMillionen Mark.
Der Betrag ist mithin noch nicht so hoch, wie 1870/71
die französische KriegSkosten-Entschädigung an Deutschland
war, und ein launiger Politiker könnte scherzhaft meinen,
find wir mit de» französischen Milliarden fertig geworden,
so brauchen wir unS die deutschen ebenfalls keine grauen
Haare wachse» zu lassen, — nur daß Schulden noch Zinsen
rosten. Die Höhe der Reichsschulden kann bei der Ein¬
wohnerzahl de- Reiche- von mehr als fünfzig Millionen

. auch bei einem sehr vorsichtigen Finanzmann keine
wirklichen Bedenken erwecken, zumal den Schulden, als den
Passive», doch auch Aktivposten gegenüberstchen, die nicht
viel geringer find, als die Passivposten. Blanken Credit
ohne Werthunterlagen hat also daS Deutsche Reich bisher
kaum genossen, eS hat aber einen solchen Credit ganz
zweifelsohne in einer ganzen Reihe von Milliarden, denn
für alle Ausgaben des Reiche-, mithin auch für eine pünktliche
Verzinsung und Tilgung der RrichSschulden haben in letzter In¬
stanz doch alle Bundesstaate» des Reiches gemeinsam aufzu-
'"“P ; ®“ eigenen Werthunterlagen für seine Schulden hat
dar Reich besonders: den Werth der der Heeresverwaltung

t” Grundstücke und Gebäude mit über einer Milliarde
Mark, den Werth der Reichs-Eisenbahurn(in Elsaß-Loth-
Sr« "J* *tmo  siebenhundert Millionen, den Werth der
Postgebäude- und Telegxaphrnanlagen mit etwa dreihundert
lllckmonen. Das sind liegende Gründe. Nun haben wir
aber auch»och mehrere flüssige Fonds, darunter an erster
«stelle den im Juliusthurm zu Spandau liegenden ReichS-
kriegSschatz von 120 Millionen Mark. DaS deutsche Reich
ist also, ungeachtet seiner Schulden, die zwei Milliarden
überschritten haben, ein so solider Staat, wie man sich nur
einen solchen denken kann.

.. 5̂?. Schulden des Reiche- sind vor allen Dingen
natürlich Militär- und Marineverwaltung betheiligt; aus
diese beiden Ressorts entfällt etwa drei Viertel der ge-
sammten Reichsschuld. Ganz gewiß ist das für Rüstungs¬
zwecke nicht wenig, aber wir müssen auch daran denken,
daß diese ganz ungeheuere Summe doch im Reiche verauS-
gabt und Industriellen, Handwerkern und Arbeitern zu

Gute gekommen ist. Und mag ein Arbeitgeber auch noch
so viel verdienen, ganz erheblich größer ist doch die Summe,
welche in die Taschen der breiten Bolksklaflen wandert.
Wenn man also die Schuldenlast für Militär- und Marine¬
zwecke etwa- hoch findet, so muß man sich doch sofort ver¬
gegenwärtigen, wem da» Geld zugefloflen ist. Mit größere»
Beträgen sind an den Schulden noch betheiligt der Nord»
Ostsee-Kanal und die Reichspost, doch sind die von der
letzteren verursachten Lasten im Vergleich zu dem, waS von
dieser Verwaltung thatsächlich hergestellt und geleistet wor¬
den ist, wahrlich nicht in'S Gewicht fallend. Wenn man
sagt, daß eS Schulden giebt, die zu machen man schließlich
nicht bedauert, und solche, welche Zeitlebens Verdruß be¬
reiten, so gilt für das deutsche Reich daS Srstere. Fort¬
geworfen, verschleudert, unkootrollirt verwendet ist von
allem diesem Grlde auch nicht rin einziger Pfennig, denn
bei keiner deutschen politischen Partei, auch nicht bei der
sozialdemokratischen, besteht hinsichtlich der strengen Ehr¬
lichkeit und Rechtlichkeit unserer Verwaltungen auch nur
der leiseste Zweifel.

Trotzdem unsere Schuldenlast«och eine durchaus
normale ist, trotzdem wir für weitere Millionen sofort
Credit hätten, ist doch die von dem ganzen deutschen Reichs¬
tage gebilligte Inangriffnahme einer Schuldentilgung inner¬
halb der Grenzen, welche die Finanzlage gestattet, nur
gut zu heißen. Schulden emfindet man so lange nicht,
als nicht der Betrag der Zinsen einen merklichen Posten
bildet. Und auch wir im Reiche haben den Zinsenposten
geraume Zeit nicht wesentlich empfunden. Heute indeflen
ist das anders geworden: Wir hätten schon manche
Forderung, die wir von Herzen gern erfüllt sähen, eS gibt
zahlreiche Petenten, denen das deutsche Reich schon als
Helfer in der Roth erscheinen möchte, aber ein Mal wollen
die einzelstaatlichen Regierungen keinen höheren Beitrag
zur Rcichskaffe zahlen, ein anderes Mal zuckt der Reichs¬
tag die Achseln. Und in solchen Verlegenheitsmomenten
denkt dann Mancher: Wenn nur die Reichszinsen nicht so
hoch angewachsen wären, dann ließe sich schon Manches
machen. Merken wir die Schulden nicht, so merken wir
bei unseren jährlichen Ausgaben doch die Zinsen und da-
rum ist eS nur gut, wenn wenigstens rin ernster Anfang
gemacht wird, dieselben durch Verminderung der Schulden,
das heißt also durch Schuldenzahlung, mit zu vermindern.

Politische Nebersicht.
§ Wiesbaden, 24, Juli.

Zum Militärdienst der Volksschullehrer
schreibt die „Preuß. Lehrer-Ztg.": Bereits vor geraumer
Zeit wurden im „MilitärverordnungSdlatt" die Namen der
sämmtlichen 114 preußischen Seminare als Anstalten publi-
zirt, die ihren Abiturienten die Berechtigung zum Dienste
als Einjährig-Freiwillige ertheilen. Auch daS„Centralblatt
für die gcsammte Untcrrichtsvcrwaltung" brachte die gleiche

Eine Reise durch
Dalmatien, Her;egovina, Bosnien.

Reiseerlebnisse von Dr. R. Puller -Wiesbaden.
^ Nachdruck verboten.

Der Dom gehört zu den schönsten Tempelbauten
Dalmatiens. Durch das bemelkenswerthe Portal betreten
wir das Innere, in dem die von 8 Säulen getragene
Kanzel ein wahres Kunstwerk aus Marmor besonders
unsere Aufmerksamkeit in Anspruch nimmt. Ein Privat¬
garten eines italienischen Grafen zeigt uns den herrlichen
Pflanzenwuchs der gesegneten Gegend.

Auf der weiteren Reise kommen wir durch die Bucht
der Sette Castelli»ach Spalato, dem bekannten Aufent¬
haltsorte des Kaisers Diokletian. Hier besuchen wir
den thciliveise noch erhaltenen berühmten Palast des be¬
rühmten Kaisers, von dessen Palasteingängen die Porta
aurea die sehenswertheste ist. Dann besichtigen wir den
Dom, in welchem der sogenannte Dianafries und die
Kanzel besonderes Interesse verdienen. Ferner ist noch
der Aesknlap-Tempel, jetzt Baptisterium, mit dem Pracht¬
thor zu erwähnen. Auch die alten dalmatinischen Meß¬
gewänder verdienen eine Besichtigung. In dem archco-
logischen Museum sind die zahlreichen Ausgrabungen
aus der Stadt und namentlich aus den Ruinen des
nahe gelegenen Salvna, dessen bcachtcnswcrthcs, weit
ausgedehntes Amphitheater und die Ucberreste einer
Basilika durch eitlen Besuch besichtigt würbe.

Bei der Weiterfahrt berührt der Dampfer Milona,
Lesina, Curzola und langt endlich nach Gravosa. Dort
wurden Wagen bestiegen und nach Ragusa gefahren.
Bor dem Ort wurde aus dem Garten des Grafen Porza
eine entzückende Aussicht auf die Stadt genossen. Früher
eine stark befestigte Stadt, bis Ende des 18. Jahrhunderts
selbstständige Republik, bietet Ragusa ein prächtiges Bild
eines lange sich erhaltenen Staatengebildes. Durch die
breite Hauptstraße gelangen wir auf den Hauptwachplatz.
Hier finden sich die bedeutendsten Gebäude zusammen,
alle in venezianischem Styl : der mächtige Rektoren¬
palast, ein schöner Renaissancebau mit mächtigen Sünlen-
arkaden und äußerst malerischem Hof, in welchem eine
Freitreppe emporführt, der Dom, die Dogana und viele
stattliche Gebäude.

Dom bei der Stadt gelegenen Kloster San Giacomo
bietet sich auf die andere Seite der Stadt ein groß¬
artiger Blick, der sich den schönsten Punkten der Riviera
würdig an die Seite stellen läßt.

An Bord zurückgekehrt, benutzen wir am folgenden
Morgen einen kleinen Scparatdampfer zur Fahrt die
Ombla auswärts, die als breiter Strom dicht oberhalb
Gravosa in die See mündet. Man hat am Ende der
Fahrt auf einer Terrasie bei einer Mühle den über¬
raschenden Anblick, daß die mächtige Wassermassc unsicht¬
bar dem Fuß der steilen Felswand entspringt, die un-
mittelbar aus ihm emporstcigt.

Daraus fahren wir ein Stück der Küste nordwärts,
besuchen eitlen kleiNefi ÄnSsichtspavillou, der eine hebt'-

Beröffrnttichlng dieser Beschlüsse. Bisher hat noch kein
einziges preußische » Seminar den »Berech¬
tigungsschein " in Wirklichkeit ertheilt.  Worin
diese auffällige Erscheinung ihre Erklärung und dieser
Widerspruch zwischen Theorie und Praxis seine Lösung
findet, leuchtet nicht ein. Jedenfalls hat die gesammte
Lehrerschaft ei» lebhafte» Interesse an der endgiltige«
Regelung der Militärfrage.

*

Deutscher Saatenstand.
Der Saatenstand im Deutschen Reiche war um die

Mitte deS Monats Juli folgender» wobei Nr. 1 sehr gut,
2 gut, 3 mittel bedeutet: Winterweizen2.3 (dagegen im
Juni 2,4) , Sommerweizen 2,6 (2,5). Winterspelz2.6
(2,7), Sommerspelz 1,7 (2,3) , Winterrogr» 2,4 (2,4) ,
Sommrrrogen 2,6 (2,6), Gerste 2,8 (2.5), Hafer2.7
(2.6), Kartoffeln 2,4 (2.6), Klee- Luzerne2.9 (2,9).
Wiesen 2,4 (2,5). Im Allgemeinen war also der Stand
der Saaten der gleiche, wie im Vormonat. Während i«
Süden de» Reiche» die Witterung der Entwickelung der
Saaten günstig war, wird im Oste» und in einer Reihe
mehr westlicher Bezirke vornehmlich über Dürre geklagt,
welche die Ernteaussichten beeinträchtigt hat.

-»
Deutschland und England.

Deutschland ist doch der Alp, der die Engländer nicht
schlafe» läßt. In der , Liverpool Post" bringt der Tbeil-
haber der großen Liverpoolcr Firma Lamportu. Holl
Zahlen an die Oeffentlichkeit, welche beweisen, wie sich die
Rhederei Liverpool und die der Konkurrenzhäsen aus de«
Festlande gehoben hat. Hier sind die Zahlen:

1885 1895
Ton» Tons

Hamburg 3,704,312 6,256,000
Antwerpen 3,422,172 5,340,247
Rotterdam 2,120,347 4,038,007
Bremen 1,289,399 2,184,274

Zusammen 10,536,230 17,818,538
1685 1895

Liverpool 4,278,881 5.965,959
E» ist die alte Geschichte! Vor 10 Jahre» war Liver¬
pool der erste Hafen Europas. Jetzt ist er der zweite und
bald wird er der dritte sein. Der Rheder schreibt dies
)em Umstande zu, daß in Liverpool mehr Dockgebühren
verlangt werden, als anderSwo. Von der Erklärung will
ein anderer Rheder nichts wissen. Er schreibt der „Lirer«
pooler Post": „Warum hat der Handel Hamburg»,
Bremens und Antwerpens so zugenommen, verglichen mi:
dem Handel Liverpools? DaS kommt nach meinec
Meinung nicht sowohl von den höheren Hafengebührent i
Liverpool oder den Eisenbahnfrachtsätzenund anterm
Spesen her, als vielmehr daher, weil die Fabrikindustrie
deS frcihandelndcn England» schnell von den schuhzöll-

liche Fernsicht bietet, nehmen dann den Weg durch den
von tropischem Pflanzenwuchs strotzenden Garten des
Grafen Gozze zu den Häuschen des kleinen Dorfes
Canosa. Hier erwartet uns die größte Ueberraschung;
die beiden tausendjährigen berühmten Platanen, die
zum Umspannen7—8 Mann erforderten. Unter einem
dieser Bäume im Angesicht der herrlichen Landschaft und
des Meeres zu unsern Füßen wird das kalte Frühstück,
was von Bord mitgenommen, servirr. Nach beendigtem
Thun wird die Fahrt zur Insel Lacroma fortgesetzt.

Erzherzog Max, der spätere Kaiser von Mexiko,
ließ als Eigenthümer der Insel das Schloß zum Theil
rcnoviren. Bon ihm bekam es Kronprinz Rudolph und
von der Krone wurde es den Benediktinern geschenkt.
Die ganze Insel gleicht einem Park, der von echt süd-
ländischer Flora bedeckt ist und herrliche Blicke auf die
Insel und das umgebende Meer bietet. Am Abend fuhr
das Schiff nach Castelnuovo, dem Anfangspunkt der
Bucht von Cattaro, um am 8. Mai früh eine Rund-
fahrt durch die herrliche Bacche zu machen, bevor sich
das Schiff an die Riva von Cattaro anlcgte.

Nach dem Lunch trat der größte Theil der Gesell¬
schaft den Ausflug nach Ccttinje, der Hauptstadt Monte-
negro's, an. In Wagen zu 3—4 Insassen folgen wir
der wundervollen Scrpentinenstraße, die an der steilen
Bergwand in den Kalkstein gesprengt ist, mit fortwähren¬
den Blicken ans den herrlichen Busen uub das offene
Meer. Nach 2 Stunden ist die Grenz« erreicht. Nach¬
dem die Paßhöhe überschritten und noch eine Strecke

i
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nerischcn auswärtigen Nationen überholt wird. Man er¬
niedrige die Hafengebühren Liverpools, aber Helsen wird
es nicht viel gegen die Konkurrenz Hamburgs, Bremens
und Antwerpens. Deren SchiffsahrtSverkehr ist um
70 Prozent gestiegen, während der Liverpools fast stationär
geblieben ist. Und man gehe weiter: Liverpool ist gerade
so stationär, wie alle andere Häfen des vereinigten König¬
reichs. Tine Ausnahme bilden nur die britischen Kohlcn-
häfen im britischen Kanal. Diese haben allerdings eine
größere Ausfuhr." — Zu bemerken bleibt übrigens noch,
daß London, das in obiger Ausstellung fehlt, nach wie vor
der erste Hasen Europas ist.

*

Im englischen Unterhause
ist die Regierung vorgestern vorübergehend majorisirt worden.
Ein von der Opposition eingebrachter, vom Minister sür
Irland, Gerald Balfour, bekämpfter Unterantrag zur
irischen Bodengesetznovelle  wurde mit einer
Majorität von allerdings nur 13 Stimmen angenommen.
Der Führer des Unterhauses, Arthur Balfour. erklärte
jedoch rinsech, die Regierung ziehe den ganzen Paragraphen
zurück. So hat daS Resultat der Abstimmung nicht den
Charakter eines Mißtrauensvotums, um so weniger, als das
HauS schwach besetzt gewesen zu sein scheint. Immerhin
ist die kleine Niederlage charakteristisch sür die mehr und
mehr wahrnehmbare Schwächung der Stellung des Cabi-
nets, das seine Thätigkeit unter so glänzenden Auspizien
begonnen hatte.

Deutschland.
* Berlin , 23. Juli. Bon der Nordlandsreise

d«S Kaisers.  Im Moldr-Meerbusen hat am Donnerstag
die Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem König von
Schweden stattgefunden, die den denkbar herzlichsten Charakter
trug. — Der Kaiser hat dem deutschen Consul in Dront-
heim,' Herrn A. Jenssen, den Rothen Adlerorden verliehen.

— Vom National -Denkmal für Kaiser
Wilhelm  I . in Berlin wird mitgetheilt, daß die Sand¬
steinhalle neuerdings recht stattlich emporgewachsen ist.
Das Versetzen der Steine geht so rüstig vorwärts, daß
die Wände deS Pavillons auf beiden Seiten bereits an¬
sehnlich erscheinen. In der Halle führen acht Stufen
hinaus; die Rückseite wird durch sechs Säulenpaare abge¬
schlossen. Ziemlich fertig sind die schönen Granitposta¬
mente, die strahlenförmig von dem großen Sockel ausgehen,
auf denen später Löwen lagern werden. Eifrig arbeiten
die Steinmetze in den Werkstätten am Denkmal.

— An den diesjährigen Kaisermanövern
werden folgende Fürstlichkeiten thcilnehmen: Der König
von Sachsen, Prinz illbrccht von Preußen, Prinz Georg
von Sachsen, Herzog Nikolaus von Württemberg und der
jüngste Sohn des Königs Oskar. Prinz Eugen von
Schweden, welcher seit Kurzemä la suite des Dragoner-
Regiments König Friedrich III . (2. Schles.) geführt wird.
- - Dem Posener Provinzial- Landwehrverband ist eine
Einladung zugegangrn, an der Kaiserparade in Schlesien
theilzunehmen.

— Der neue Gouverneur vonMetz  Wie
die „Nordd. Allg. Ztg." hört, ist für den vor Kurzem
zur Disposition gestellten General der Infanterie von Arndt
der Eommandeur der 3. Division Generallieutenant Anton
von Froben zum Gouverneur von Metz ernannt worden

— Professor Dr . Eduard Angcrstein +
Der städtische Oberturnwart Pros. Dr. Eduard Angerstein-Berlin
ist heuie Morgen um 71/, Uhr in seiner Wohnung, Prinzenstraße 70,
einem Schlaganfall erlegen. Angerstein ist weit über die Grenzen
Deutschlands als Förderer der deutschen Turnkunst bekannt. Biele
Neuerungen auf dem Gebiete des Turnens und der Organisation
von Turnvereinen find seinen Anregungenzu verdanken, und er
war eS auch, der dem Jugcndturnen zu jener gemeinnützigen Be
dentung verhalf, die es heute in Deutschland hat. Eduard Anger
stein ist der Bersaffer zahlreicher Werke über das Turnwcsen, die
allgemein gültig« Regeln für das gesundheitsfördernde Turnen
enthalten.

— Ein großes socialdemokratischeS  Sänger-
fest , wie es Berlin wohl kaum gesehen, soll demnächst
stottfinden. In einer bei Berlin gelegenen Brauerei werden
am 9. August 225 Gesangvereine mit 4500 Sängern sich
vernehmen lassen. Zum Schluß wird von dem socialdemo¬
kratischen Sängerbund, der das Fest arrangi>t, ein groß¬
artiger Festzug veranstaltet werden. Davon werden die
hungernden Familien der Streikenden dann schon satt
werden.

— Der steckbrieflich verfolgte  Direktor des biblio-
graphischen Bureaus, Julius Steinschneider, befindet sich äugen-
dlicklich in Lissabon. Bor einigen Tagen ist seine Frau , welche
bisher in Berlin weilte, nach Paris abgereist, vermuthlich um sich
zu ihm zu begeben. „ . .. . .

* München . 23. Juli. Im „Paffaucr Hof« fand
gestern Abend eine anarchistische Versammlung
statt, behufs Stellungnahme zu dem Londoner Congrcsie.
Sämmtliche Redner wandten sich gegen die Sozialdemokraten,
mit welchen die Anarchisten nicht- gemein hätten. Da die
Versammlung keine parlamentarische Form hatte, wurde es
schließlich den Einzelnen überlaffen, sich zusammen zu thun
und einen Vertreter nach London zu entsenden.

* Hamburg , 23. Juli. Bei der musikalischen
Soiree, welche beim Fürsten BiSmarck  Dienstag Abend
iattfand, waren die Familien des Grasen Herbert Bis¬
marck, deS Grafen Rantzau. Prof. Schweninger, sowie Dr.
Chrysander Vater und Sohn, zugegen. Bei der Ausfahrt
am selben Tage wurden der Fürst und der Graf Herbert
auf einem Kornselde von Schnittern nach alter Sitte mit
einem Kornährenkrauze gebunden und mußten sich durch
ein Geldopfer lösen. Der Fürst war durch den Scherz
ehr erheitert worden und trug noch später das blaue

Seidenband um den Arm.

eben landeinwärts gefahren, senkt sich der Weg und man
erreicht bald die Ortschaft Negusch, wo sich die Sommer¬
residenz des Fürsten von Montenegro befindet. ES
geht nun bergauf und wir übersteigen den Krivaschko
Schrejelo (1200 Meter). So weit das Auge reicht,
zeigt sich ein wirres Durcheinander unzähliger Hügel
und Spitzen, die wie Wellen eines versteinerten Meeres
aus dem Hochplateau hervorragen. Alles schwarzgrau,
daher wohl der Name der schwarzen Berge. Links über
eine Einsenknng des Berggrates ragt eine lange Kette
schneegekrönter Gipfel, rechts unten in weiter. Ferne er-
scheint der Scutari - See. Nach sechsstündiger Fahrt T
Cdttinje erreicht.

(Fortsetzung folgt.)
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hinzutretenden Abonnenten wird der „WieS-
badener General-Anzeiger" bis zum Schlüsse^<4 des Monats umsonst zugestellt.
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Königliche Familie, hiernach der Bräutigam, geführt von
den Prinzen Christian und Harold von Dänemark. Derselbe
nahm rechts vor dem Altar Ausstellung. Zuletzt führte der
Prinz von WaleS die Braut an die linke Seite des
Bräutigams. Am Altar erschienen sodann im volle»
Ornat der Erzbischof von Canterbury, die Bischöfe von
London nnd Winchester und drei Hojprediger. Die Braut
sah reizend aus in ihrem elsenbeiuweißen AtlaSgewand.
Der Bräutigam  trug die dunkelblaue Marine-Offizier-
Unisorm. Dahinter standen, malerisch drapirt, acht Braut-
Jungfern, und zwar die Prinzessinnen Jngeborg von
Dänemark. Victoria von WaleS, Victoria von Schleswig-
Holstein. Thyra von Dänemark. Victoria und Patricia von
Connaught. Alice von Albany und Lady Alexandra Duff
in weißen AtlaSkleidern mit reicher Silb-rstickerei und
rothen Blumen. Der Herzog von York als Brautführer
und Prinz von WaleS standen neben der Braut. Dahinter
saßen die Königin, die Prinzessin von WaleS und das
dänische Kronprinzenpaar. Der Erzbischof von Canter¬
bury celebrirte die Trauung nach dem RituS der eng-
lifchen Hochkirche, worauf der Prinz von WaleS die Braut
dem Bräutigam zur Frau gab. Nach Schluß der Trauung
wurde das Brautpaar von sämmtliche« Familienmitgliedern
geküßt. Hierauf verließen sie die Kapelle unter dm Klängen
de«Mendelsohn'fchm HochzeitSmarscheS. Nach Unterzeichnung
deS TrauregisterS nahm die Königin bewegten Abschied
von den Neuvermählten und zog sich zurück. Die übrige
Gesellschaft nahm daS Hochzeitsdiner im Buckingham Palace
ein und fuhr dann nach Marlborough Houfe zurück. Gegen
Abend reiste das Brautpaar nach seinem Landsitz Appleton
Hall aus dem Gute des Prinzen Wales ab, wo cS len
Honigmonat verleben wird.

Ausland.
* Bern , 23. Juli. DerB und- Sr a t h hat vor-

läufig der französischen Regierung die amtliche Vertretung
der Schweiz beider P a r i se r « «Sstel lun g im Jahr
1900 prinzipiell zug-sagt.

* Paris , 23. Juli . Der gegenwärtig in Lille
tattfindende Sozialisten . Kongreß  erließ gestern ein
Manifest, in welchem er die Bevölkerung aufforderte, die
ausländischen sozialistischen Delegirten, insbesondere die
Deutschen Bebel , Liebknecht und Singer,  im
Triumph am Bahohose zu empfangen. DaS opportunistische
Journal „Progräs du Nord" erließ ein Grgen - Mani-
, est, daS die Bevölkerung aufforderte, gegen den offiziellen
Empfang zu protestiren, den dir sozialistische Gemeinde¬
vertretung sür deutsche Delegirte vorbereite, nachdem sich
die Gemeindevertretung geweigert, daS französische National¬
ist am 14. Juli zu feiern. Eine große Menge Volks und
Studenten umdrängte den Bahnhof, der von der Polizei
und 60 Gensdarmen abgesperrt war. Die deutschen Dcle-
girten, von der Feindseligkeit der Menge benachrichtigt,
nahmen an dem Zuge, der die ausländischen Delegirten
nach dem . Hotel de Bille« führte, nicht Theil. Sie begaben
ich in die Stadt auf versteckten Wegen. Abends fand
iw„Hotel de Ville« ein Banket zu Ehren der ausländischen
Delegirten statt, währenddem etwa 20,000 Manifestanten
aus dem Platz vor dem „Hotel de Lille" schrieen: „Es
lebe Frankreich! Nieder mit Deutschland!" Die Polizei
und die Kavallerie machten einen Angriff gegen die Menge,
die schließlich zerstreut wurde. Mehrere Verwundungen
kamen vor.

* London, 23. Juli. Der MarquiS von Lorne
erklärte bei dem gestrigen Festessen der südasrikanischen Ge¬
sellschaft, in kurzer Zeit werde England im Besitz
des Zambesi und deS Nilthales sein.

* London , 23. Juli. Wie der„Standard" meldet,
wird demnächst im Unterhaus- eine Debatte über die
SchiedSgerichtS - Frage  mit den Vereinigten
Staaten anläßlich des Venezuela-ConflikteS hervorgerufen
werden.

Die Hotzeit im eogliftz«Kömphaost.
London , 23. Juli

Die Hochzeit der Prinzessin Maud von Wales
war begünstigt von heiterem, kühlen Wetter und verlief
aus daS Glänzendste. Dichte Menschenmaffen bildeten seit
früher Morgenstunde in den Straßen, welche die König¬
lichen Equipagen passiren mußten. Spalier. Die Trauung
fand um halb 1 Uhr im Palast der Königin(Buckingham
Palace) statt. Kurz zuvor begab sich Prinz Wales mit
Familie und dem Bräutigam aus dem prinzlichen Palais
in Equipagen nach dem Buckingham Palace. eScortirt von
einer Abtheilung der Leibgarde. Die Menge begrüßte sie
enthusiastisch, namentlich den Bräutigam und die Braut.
Die Straßen sind festlich decorirt, besonders ist daS
dänische Wappen vielfach sichtbar. In Buckingham Palace
hatte sich eine glänzende Versammlung von HochzeitSgästen
eingefunden, darunter fast das gesummte diplomatische CorpS,
Lord und Lady Salisbury, Chamberlain, Goschen und
andere Minister, Gladstone und Gattin, Rosebery und
zahlreiche hervorragendePersonen. Die Kapelle des Palastes
war mit weißen Blumen prachtvoll ausgcschmückt. Zuerst
betrat sie die Königin Victoria  in feierlichem Aus
zug, umgeben von ihrem vollen Hofstaat, sodann dir

Local eS.
** Wiesbaden. 24. Juli.

= Se. Kgl. Hoh. der Grotzherzog Adolf von
Luxemburg, Herzog zu Naffau,vollendet heute sein 79. Lebens-
jahr. In voller Rüstigkeit und geistiger Frische ist es dem hohen
Herrn vergönnt, heute im Kreise seiner Familie das Geburtstags,
fest zu begehen und die besten Glück- und Segenswünsche seiner
früheren Unterthanen, der Bewohner des Naffaurr Landes, die noch
init Liebe und Verehrung an ihrem früheren Landesherrn hängen,
begleiten ihn heute. Auch in Wiesbaden wird der Geburtstag des¬
selben noch alle Jabre in den verschiedenstenKreisen festlich be¬
gangen. So feierte' am gestrigen Vorabend das Bürgerschützen¬
corps in Gemeinschaft mit dem Mannergesangverein„Cacilia" und
dem Wiesbadener Musikverein den Geburtstag des hohen Herrn
durch eine festliche Veranstaltungunter den Eichen bei Herrn Emil
Ritter, zu der sich namentlich in den späteren Abendstunden eine
zahlreiche Theilnehmerschaft eingefunden hatte. Bei den fröhliche«
Musikvorträgendes Wiesbadener Mnfikvereins unter Leitung des
Kgl KammermusikersHerrn Hch. Meister,  welche mit den
Gesangsvorträgen der wackeren Sängerschaar der „Cacilia unter
Leitung ihres bewährten Dirigenten Herrn W. G e i s, abwechselten,
entwickelte sich alsbald eine frohe Fcststimmung. die gegen
r/, 10 Uhr ihren Höhepunkt erreichte, als der Chef
des Bürgerschützen- Corps, dessen Protektor Se. König!.
Hoh. der Großherzog ist, Herr Kaufmann W. Reitz das Wort
ergriff und nachdem er zunächst unseres Allerhöchsten Landesherrn
des Kaisers Wilhelm II . gedacht und ihm ein begeistert aufge-
nommenes Hoch ausgebracht hatte, im zündenden Worten der Der.
dienste des Großherzogs um das Bktrgerschützen-Corps gedachte.
Dieser sei es gewesen, welcher die alte Bürgerwehr von 1815 im
Jabre 1844 neu organisirt und ihr das Protektorat verliehen habe.
Redner erinnerte an die Auszeichnung, die der Großherzog dem
Corps anläßlich dessen 50-jähriger Jubelfeier im Jahre 1893 durch
eine Ehrengabe und huldvolle Telegramme habe zu Theil werden
lassen. In das Hoch auf den Großherzog stimmten alle Anwesenden
begeistert ein. Hieraus gelangte folgendes nach Luxemburg ge-
sandte Glückwunschtelegramm  zur Verlesung: „Sr.
Kgl. Hoh. den Großherzog von Luxemburg, Herzog zu Nassau,
unserm hohen Protektor. Die zur Feier des hohen Geburtstages
von dem Bürgcrschützen-Corps auf der Schießhalle unter den
Eichen versammelten Festtheilnehmcr insbesondere auch der Manner¬
gesangverein „Cäcilia" , der Wiesbadener Musikverein, alte
nassauische Militärs , sowie eine zablreiche Festversammlungent¬
bieten Sr . Kgl. Hoh. die herzlichsten aufrichtigsten- Glückwünsche
zum 79. hohen Geburtstagsfeste und wünschen, daß der liebe Gott
Se Kgl. Hoheit noch recht lange gesund und feiner Familie sowie
seinen Unterthanen erhalten möge. — Für alle Festtheilnehmcr
Wilhelm Reitz, Chef deS Bürgerschützen-Corps". — In dem nahe
gelegenen idyllischen Restaurant „Zur Waldlust" hatte der rührige
Wirth Herr Daniel  ein schönes Gartenfest veranstaltet, welches
durch die exacten Liedervorträge des Mannergesangvereins „Union"
unter persönlicher Leitung seines tüchtigen Dirigenten Herrn
MusikdirectorR. H a er t el, sowie eine gutbesetzte Musikkapelle
verherrlicht wurde. Die Feier war so zahlreich besucht, daß
kaum noch ein Plätzchen zu finden war. Bei Eintritt der Dunkel-
heit war der Garten geschmackvoll illuminirt.

* Personalnachrichten . Hr. Hauptmann Heymons  vom
Hess. Füs.-Reg. Nr . 80 v. Gersdorff, der im vorigen Jahr mit dem
Gouverneur v. Wißmann nach Ostafrika ging und dort dem Gou¬
vernements-Bureau zngetheilt wurde, ist mit dem Gouverneur nach
Deutschland zurückgekehrtund wird von jetzt ab in der Kolonial-
Abthcilung des Auswärtigen Amtes beschäftigt. — Hr. Oberlehrer
Dr. FricS  vom Realgymnasium in Wiesbaden ist zum Director
des Gymnasiums in Nauen gewählt— Herr Thierarzt v. B ockum-
Dolffs  in Flörsheim wird am 1, August d. I . seine Praxis da¬
selbst aufgebcn und nach Wiesbaden übersiedeln.i*, = Bismarck-Denkmal. Im Festsaale des Rathhauses
sind gestern wieder mehrere Modelle für das Bismarck-Denkmal,
welche von den Berliner Bildhauern H cr t er und H i l ge hcr-
rühren, ausgestellt. Von dem ersteren Künstler rühren zwei Ent¬
würfe her. Der eine derselben stellt den Fürsten mit einem um die

,Schultern gehängten vorn offenen Rcitcrmantel nnd mit dem
Kürassierhelm auf dem Kopfe dar. Auf der vorderen rechten Seite
des Sockels ist eine Frauengestalltdargestellt, welche demAlircichs-
kanzler einen Lorbeerkranz überreicht, ans der linken Sockclscitc
eine Jünglingsgestalt, welche die Geschichte sichtbar verkörpert,
nnd welche unter die Namen Gneisenau, Stein , Moltke den Namen
Bismarck in die Weltgeschichteeingczeichnet hat. Der zweite Ent¬
wurf deS Bildhauers Hertrr verkörpert den Fürstcn ohne Kopf-
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Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich dir
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertiousorgan , das
von fast sämmllichrn Staats - und Gemeinbrbrhürüen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stabt unü Laub für die

WiesKakiener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden'
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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>ie Kchatten.
Roman von Karl Emil FranzoS.

25) (Nachdruck verboten.)
Der Alte blickte sie erstaunt an. »Seine freiherrlichen

Gnaden find allein gekommen", sagte er betrübt, „schon
gestern Abend. Ich wollte Eure Gnaden sofort benach¬
richtigen, aber der gnädigste Herr Vater waren dagegen,
weil es auffällig sein könnte, haben mir auch heute
aufgetragen, die Meldung aetraulicb zu erstatten."

Der treue Diener seufzte tief auf. . Der Herr Vater
wünschen nicht, daß die Frau Baronin von seinem Besuche
erfahre. "

Sophie erbleichte, eS war ein schlimmes Zeichen,
daß er sie heimlich sprechen wollte. Dann raffte sie sich
aus, schrieb eine Zeile an die Baronin, daß sie das
herrliche Wetter zu einem längeren Spazierritte verlocke,
und sprengte, von Fritz gefolgt, nach ihrem Schlößchen.

Der Baron trat ihr im Flur entgegen, mit feuchten
Augen sank sie in seine Arme, und als sich die erste
Erregung gelegt, mußte sie schmerzlich weinen. Denn
der alte Mann sah übel mus, gebrochen und verwüstet,
die durchfurchten Züge, die verschlissene Kleidung, bewiesen
wie schlimm es ihm zuletzt ergangen. »Du hast Noch
gelitten!" schrie sie auf, ihr schnitt die Reue durch die

Seele, daß sie nur ihres eigenen Glückes gedacht, ohne
viel um ihn zu sorgen.

»Furchtbare Noth", gestand er, »Hunger und De-
müthigung hat Dein alter Vater gelitten! Aber das
Furchlbarste steht mir noch bevor, wmn Du Dich nicht
meiner erbarmst!" Und dann erzählte er ihr eine Ge¬
schichte, aus Dichtung und Wahrheit unlöslich gemischt
und wo die Phantasie sich so auffällig bemerkbar machte,
daß selbst diesem harmlosen Kinde kein blinder Glauben
zuzumuthen war, hatte er immer Thränen im Vorrath,
die seine Worte erstickten. Er war nicht bloß in Be-
drängniß, weil ihm die «harte Frau drüben" kaum das
Nöthigste gewährt und dadurch die Nothwendigkeit zum
Schuldcnmachen anferlegt hatte, sondern auch, weil er sich
für einen unglücklichen Freund, einen Wohlthäter seiner
Jugend, verbürgt — nun drohte ihm die Schmach, sein
Ehrenwort brechen zu müssen, und das Schuldgefängniß
dazu. „Seit Wochen irre ich umher, ohne Nahrung,
ohne Obdach, endlich habe ich mich entschlossen. Dich aus
den Knieen anzuflehen: rette Deinen alten Vater !" Und
er sank schluchzend vor ihr nieder.

In höchster Erregung riß sie ihn empor und schloß
ihn in ihre Arme. „Befiehl!" rief sie, befiehl mir, was
ich thun soll! Es wird geschehen!"

Er athmete auf; er hatte beabsichtigt, von ihr eine
Verschreibung über dreißigtausend Gulden zu erbitten,
nun besann er sich eines Besseren; „befiehl!" hatte sie
gesagt und meinte es offenbar ernst. »Du gutes Kind!
schluchzte er und bat um hunderttausend Gulden'

Sie zauderte, nicht die Summe schreckte sie, obwohl
sie wußte, daß er mehr als ein Drittel ihres gesammten
Vermögens fordere, aber war es nicht ein Unrecht gegen
ihre mütterliche Freundin, gegen ihren Verlobten, wenn
sie einen so wichtigen Schritt that, ohne es ihnen auch
nur mitzutheilen?! Und sie bat um diese Erlaubniß.

„Keine Silbe," rief er, „weder früher noch später,
wenn Du mich nicht tödten willstI Ja — tödten, Sophie!
Es ist kein leeres Wort, sondern furchtbare Wirklichkeit!"

Das arme Mädchen fühlte sich einer Ohnmacht
nahe; zitternd beschwor sie ihn, sich zu beruhigen; sie sei
bereit, seinen Wunsch zu erfüllen. Und er diktierte ihr
mit thränenerstickter Stimme das Dokument. Sie war
minderjährig, ihre Wechsel hätten keine Gültigkeit gehabt,
so begnügte er sich denn mit der feierlichen Verpflichtung,
ihm am Tage ihrer Volljährigkeit die Summe zu bezahlen.
Auch dies genügte schon, seine Gläubiger zu beruhigen
und ihm neuen Kredit zu sichern.

Hunderttausend Gulden! Wie früher seine Angst,
so hatte nun sein Jubel keine Grenzen; er hatte Mühe,
seine Nolle als Märtyrer weiter zu spielen, dann aber
fand er sich wieder darein, ließ seine Thränen fließen und
ward nicht müde ihr zu betheuern, wie grenzenlos sein
Dankgefühl sei.^k„Jch habe in den letzten Monaten",

rief er, „Gott oftmals angefleht, mich von diesem Leben
zu erlösen, nun aber will ich zu ihm flehen, meine Tage
zu verlängern, nur um Dir vergelten zu können, was
Du an mir gethan."

In seliger Rührung vernahm sie diese Worte und
schöpfte daraus den Muth, ihm ihr Geheimniß zu ent¬
decken, seine Einwilligung zu erflehen. Er horchte hoch
auf, das war ja von höchster Wichtigkeit. Dann machte
er ihr die bittersten Vorwürfe, daß sie bisher geschwiegen.
Er meinte dies ernstlich; wie anders hätte er dann die
letzten Jahre verleben können; auch die eben durch-
gespieite, doch immerhin anstrengende Komödie wäre un-
nöthig gewesen. Aberdas ließ sich ja nicht mehr ändern
— und die Hauptsache war es nun, aus dieser un¬
erwarteten Situation den größtmöglichen Nutzen zu ziehen.
Georg schien seine Tochter ernstlich zu lieben; damit war
auch die Baronin in seiner Hand. Zahlten die Beiden
eine runde Summe, so wollte er gewiß kein Unmensch
sein und seinen Segen dazu geben. Warum auch nicht?
Sagte er nein, so brachte er ja sich und das Mädchen
um die anständige Versorgung. Darum ließ er den
zornigen Vorwürfen bald wieder die Rührung folgen.
„Wohlan!" rief er, „es fällt mir schwer, aber ich will
Dein Glück nicht hindern!" . . . Warum soll ich ihr
nicht gleich die Freude machen? dachte er — was ich
mit der Baronin nebenbei zu verhandeln habe, braucht
sie ja nie zu erfahren, und kommt das Geschäft nicht zu
Stande, so werde ich um einen Vorwand zur Weigerung
nicht verlegen. . . Als ihn jedoch Sophie nun im über-
strömenben Jubel ihres Herzens anflehte, sie sofort zur
Baronin zu begleiten, lehnte er dies ab; ein solches Ent¬
gegenkommen konnte den Preis verderben.

»Fordere dies nicht von mir", sagte er, »ich darf
es um meinet- und Deinetwillen nicht thun. Ich bin
arm und jene reich, aber deshalb muß ich doch meine
persönliche Würde wahren. Es geziemt sich, daß Georg
bei mir um Dich anhalte. Ich reise sofort nach Karls¬
bad zurück und erwarte ihn dort."

»Aber Du willigst ein?" fragte sie.
»Gewiß!" betheuerte er, »wenn er mir genügende

Garantie für Dein Glück zu bieten scheint. Ich muß
ihn ja erst näher kennen lernen."

„Oh!" jubelte sie, „dann bin ich ruhig! Und darf
ich es der Baronin und ihm mittheilen?"

Er dachte nach, er fand keinen Grund dagegen, er
konnte ja dann doch thun, was ihm beliebte. »Ich ge¬
statte es Dir !" sagte er darum seufzend. »Ach, welches
Opfer brächte ich Dir nicht gern. Aber von der Geld¬
verschreibung schweigst Du, bis ich Georg selbst unter¬
richte. Seinem Sohne wird auch ein Baron Lanzenberg
gestehen dürfen, was ein Fremder nie erfahren darf!"

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
Von der Nordlandsreise des Kaisers.

Der Kaiser hat auf seiner Nordlandsfahrt auch Lürdalsöven
besucht; über den dortigen Aufenthalt liegt ein Bericht vor, dem
wir die folgenden interessanten Einzelheiten entnehmen: Der
Monarch unternahm mit dem Gefolge und den beiden Komman¬
danten der „Hohenzollern" und der „Gefion" eine längere Karriol¬
fahrt in das Lärdal. Verschiedene Offiziere schlossen sich der Parthie
aus ihren Zweirädern an und hielten auch mit den Karriols Schritt,
was bei der starken Steigung eine ansehnliche Leistung war. Beim
Rückweg hatten die Radfahrer den Vorspruug. Das Endziel der
Parthie war die Kirche von Borgund, welche einige 30 Kilometer
von Lürdalsören an der großen und vorzüglichen Straße liegt,
die von der Küste durch das Valdersthal nach Christian,a führt.
Die Straße führt in der breiten Thalsohlc am linken Flußusrr ent¬
lang. Hohe Bergriesen schließen zu beiden Seiten das Tbal ab;
das einförmige Grau ihrer Felsiiiassen wird durch das Grün zahl¬
reicher Baume und Sträucher unterbrochen, die bis zu den höchsten
Höhen emporklimmen.

Das Thal ist wie ein großer Garten, fruchtbar und überall
sorgfältig kultivirt. Stach der rechts von der Straße gelegenen
hellen Kirche von Lärdalsören gewahrt man villenartige Landhäuser
im landesüblichen Holzbau mit freundlichem, lichte», Anstrich, an¬
sehnliche Höfe mit großen Ställen und Scheuern, wohlgepflegte
Gärten, meist mit Steinen umwallt; kräftig cmporgewachsene
Bäume' erhöhen den Reiz der Landschaft. Nach einiger Zeit biegt
das zuerst von West nach Ost führende Thal scharf nach Süden
ab, um dann wieder in östlicher Richtung weiter zu führen. Bei
der zweiten Wendung des Thaies führt die Straße auf einer
schönen breiten 60 Fuß langen Brücke über den Fluß und gehr
eine Zeit lang an seinem rechten Ufer zwischen diesem und alten
Moränen hin, die von gewaltiger Höhe find und mit ihren glatten
Abhängen wie künstliche Wälle aussehen. Die Berge treten dann
näher zusammen, werden wieder und zerklüfteter, die Straße geht
abermals über den Fluß und gelangt nun in eine Klamin von

wildromantischer Schönheit. Auch an den wildesten Stellen ge¬
wahrt man noch menschliche Wohnungen, die auf den kleinen
Matten zwischen dem selsischen Gestein stehen; zahlreiche Drähte
sind bestimmt, das an den steilen Abhängen gewonnene spärliche Heu
auf die Straße hinablassen, und an der engsten Stelle der Klamm
führt eine schmale, wenig Vertrauen erweckende Holzbrückc ohne
Geländer über das tosende Wasier. Doch braucht diese der Fremde
glücklicherweise nicht zu benutzen; erst später führt auf sicherer
Unterlage die Straße wieder auf das rechte Ufer. Durch eine
weitere großartige Schlucht gelangt man schließlich wieder in ein
breiteres Thal. Links sieht man noch die alte Straße , die grausig
steil über die Höhe hinwegführt. Die jetzige Straße läuft in der
Schlucht weiter unter den überhängenden Felsen. Am Ende der
Schlucht, wo das Thal sich erweitert, liegt die Kirche von Borgund
auf grüner Matte. Sie gilt als die älteste Kirche Norwegens und
zeigt den typischen Bau dieser alten Holzkirchen; ein Dachreiter
krönt den in verschiedene steil abfallende Dächer auslausendenBau;
der kohlschwarze Theeranstrich verleiht ihm ein düsteres Aussehen;
anch das Innere ist bei dem gänzlichen Mangel an Fenstern düster
und dunkel; nur die offenen Thüren lassen das Tageslicht ein.
Aus einer abschüssigen Anhöhe über der Kirche zwischen bemoosten
Steinen und unter niederen Birken wurde gelagert und gefrüh»
stückt. Kurz nach der Rückkehr auf die „Hohenzollern" traf ein
Kourier ein, der wieder reichliche Arbeit für den Rest dieses und
den nächstfolgenden Tag brachte. Die Ankunft der Kouricrc ist
immer ein großes Ereignis;. Außer den amtlichen Schriftstücken
bringt der Kourier noch ganze Stöße von Briefen und Zeitungen
für Gefolge, Offiziere, Mannschaften, Dienerschaft mit. Jeder
drängt sich heran, um möglichst rasch die für ihn bestimmten Nach
richten aus der Heimath zu erhalten. In dem Bureau, wo die
Vertheilung stattsindet, sieht es ziemlich kraus aus, denn Jeder
,ucht feine Sachen selbst hcrauszufinden, bis er vergnügt mit seinem
Raub abzieht. Dann stehen in den Korridore» ganze Reiben Briese
Lesender. Und fast noch stürmischer gehr es beim Abgang zu,
wenn Jeder im letzten Moment noch rasch einen Brief mit
ĝeben will,

— Im Londoner Polizeigericht, dem Sir John Bridge
präsidirte, spielte sich am Samstag eine reizende kleine Scene ab.
Auf der Anklagebank saß der irische Hausircr Patrick Mehan, der
im Rausch groben Unfug verübt hatte, und unter den Zuhörern
war seine Frau , die bitter weinte. Die Frau batte glücklicherweise
ihr Kind mitgebracht, ein reizendes kleines„Baby" von zwei Jahren,
das, wie es den Vater sah, die Arme ausstreckte und ihn mit
„Daddy , Daddy dear “ („liebes Väterchen") begrüßte. Das Kind
>var Patricks bester Anwalt, denn als er anfangen wollte, sein
Benehmen zu entschuldigen, unterbrach ihn der Richter mit den
Worten: „Sie haben jemand hier, der Ihre Sache viel besser ver¬
tritt, als Sic cs thun könnten. Als Sie den Saal betraten, sah
ich Ihr Kind auf seiner Mutter Arm nnd es rief „Daddy " auf
eine Weise, die mich überzeugte, daß Sie ein guter Vater sind. Ich
will Ihnen deshalb für dieses Mal nichts thun." So hatte das
zweijährige Kind, das während der Rede des Richters beständig
die weinende Mutter geküßt hatte, sich als der gute Engel seines
Vaters erwiesen.

— Tcr Roman eines Bürgermeisters. Der Sindaco
(Bürgermeister) von Frascati , Rechtsanwalt Balenzani, hat sein
Amt nicdergelegt und ist als Münch in den Camaldulenfer-Orden
eingetretcn. Dieses Ereigniß hat in Rom Aufsehen erregt, denn
Valenzani, der einer vornehmen, begüterten Familie cnlstamml,
war in der Hauptstadt als Lebemann bekannt. Unglückliche Liebe
zu einer an einer unheilbaren Krankheit leidenden römischen Edel¬
dame soll den Sindaco zu seinem Entschlüsse getrieben haben.

— Spare im Hause. Herrv. Wüstcnberg bemerkt, als er
spät in der Nacht nach Hause kommt, auf dem Nachttisch seiner
Frau ein brennendes Lämpchen. „Man muß in solchen kleinen
Dingen sparsam sein, liebe Ottilie ! Wozu diese VerschwendungV"
ruft er und löscht das Lämpchen aus . — „Warum nicht gar, das
bischen Licht! Wie kommst Du überhaupt auf einmal zu solchen
Grundsätzen?" ■- „Ja , liebes Kind, wir müssen sparen; ich habe
eben im Clnb zwanzigiauscnd Mark verloren!"
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NurS Pf.
'ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzeigen
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeige »» für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
k,Leümanu, Coldarbeiler

Lauggasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Kauh. londrioii,
Hebamme,

wohnt Schwalbacherstr NI.
Lilnr 1 Mark Feder in eine
K» Taschenuhr,Reinigen1.40M.,
neue Uhren,Gold-u.Silberwaaren
billigst. Steingasse 28, C. Lang,
Uhrmacher. _ a
Großartiger Vortheil

bei Bezug von
Cigarren.

Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20, 21, 22. 23, 24, 25,
26, 27, 28, 29. 30, 33, 35, 36,
38. 40. 42, 45, 50 55, 60, 65,
70,80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Maare, abgelagert, weißer Brand,
feines Aroma, eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen i/i « Kist-
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten. 984b

Adolf Oster,
Cigarrenfabrik,

in Xanten (Rheinprovinz).
Gute alt « Kartoffeln Fried-

richstr. 14, Thoreing. 2073*

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinstraße 21.
Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstäude. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19a, 3. l.
Ecke Grabenstraße.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Har-
tingstratze 8 , Parterre . 4223

Seirathen jeden Standes werd.reell verm.u.strengst.Berschw.
Off, u. W.2 an die Exp. 1432*

Heirate).
WEin lediger Mann, 31 Jahre
alt, kath., von äugen. Aeußern,
geinüthl. Charakter, 12,000 Mk.
Vermögen,wünscht mit einer Dame
mit Vermögen bekannt zu werden,
behufs Verehelichung. Ernstgem.
Offerten mit Photographie sind
unter v. 2141* an die Expedition
d. Bl. zu senden._ 2141*

Adoption.
GutsituirteS Ehepaar, höherer

Beamte, wünscht ein Kind, vor¬
zugsweise Mädchen, besserer
Herkunft, auch neugeboren, gegen
gemessenes Honorar au dasselbe,
als eigen anzunehmen.

Offerten unter M. II . 30
in der Expedition ds. Blattes
abzugeben._2166*

Gin jung. Hund
(ll . Dogge), zugelaufen. a

Abznhrlcu Baustelle Uorkstraße.

Für

mit Glockenspiel 50 Pfg .,
mit Triangel oder Klingel«

spiel 30 Pfg . extra
versende gegen Nachnahme meine
beoeutend verbesserten, thatsächlich
als die besten anerkannten, vor¬
züglich abgestiminten, Non plus
uliia -Concert -Zug -Harmo-
nikas , 35 Cmtr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theiligen unverwüstlich
starkenDoPpcibälgcn, 2Zuhalteru,
vielen Nickelbeschlägen, offener
Claviaiur und ungemein starker,
orgelartigcr Musik. Verpackung
frei. Porto 80 Pfg. Schule umsonst.
Preisliste gratis. Garantie : Um¬
tauschu. tägliche Nachbestellungen.
Ein 3chöriges Prachtwerk kostet
blos 6 ' /- Mark, ein 4chöriges
nur 9 Mark, ein 8 chöriges
blos 13 Mk. u. ein Lreihiges
mtt 19 Tasten nur 10 .20 Mk.

Herrn*Sevefing, 9S 'Ä e'
Ich warne vor markt¬

schreierischen Annoncen und
mache darauf aufmerksam, daß
meine Instrumente mit ver¬
besserten Tastenfederr» ver¬
sehen sind, mau wolle also sein
gutes Geld nicht wegwerfen. 362b

e
Dalma

tobtet in 3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unterGarantie.

Nicht giftig k
Dalma gibt
es nur in
mit- 1- (E.LAHRj
versiegelten
Flaschen zu ^ - x

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothwendig, hält jahre¬
lang 15 Pfg. Zu haben
inderLöwenapoth., in
Nastätten i. Apotheke.

)

Suche auf sofort

15000 ii$20000
Mark

gegen gute Sicherheit auf
1.Hypotheke zu3 /̂z höchstens
4 Prozent.

Offerten unter W.
2138 * an die Expedition
d. Bl. 2138*

200 Mark 2139*
zu 5°/0 Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahl. n. Uebereink. Gefl. Off.
unt. 11. 0 . 12 b. d. Exp. d. Bl. n.

Alte Zchlgedijse
werden

gekauft
Friedrichstraße 45, Thoreingang
Hth. l., l . St ._ 2137

Ein großer

Ankleidespiegel
zu verkaufen. - a

Friedrichstr. 44, Hof l.

und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstraffe 33.

(Lin junger, schöner wachsamer
V Hund ist zu verk. Adler-
siraße 29, Milchladen. 4893

!>schölle Fernes
zu verkaufen. a

Anten Mehler II, Bleidenstadt.

gesucht von einem
geb.kaufm.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erp. a

M°h»mg äk’ÄS;
auf sofort gesucht. 2064*

Schmidt, Adlerstraße 31.

Winttlmg2>4,
Laden mit1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski ._ 4690

Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche auf sofor'
oder später zu vermiethen. 4735

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnungauf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Hermannstr. 21
Wohnung, 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh. 2. r . 4694

Hermannstraße28
2. St . Bdh., 3 Zimmeru. Küche,
2 Keller u. Zubehör auf 1. Oct.
preisw. zu vermiethen. 4904

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer, Küche auf 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermiethen.
4699 Näheres Parterre.

W-  jj°WI1e 10m
1 Stiege hoch Vordcrh., ist eine
Wohnung , 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. September
zu vermiethen._ 4758

futlBmlt 30, M.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

irr«
unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Dlsinsn HlHSlgSN
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen, Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

öMgsk und rvirksanrk̂
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Miesöüösnsr HsnsralanZieigsr",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnscratenbons

fünf Deilsn vollfkandig mnfsnfk.

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 4640

Adlerstraße 30
Parterre, eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst1 St . hoch._ 4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oct . zu vermiethen. 4743

WcrhriH 59. §
ist eine kleine Wohnung zu verm

Mkglt>jjk 60
2 Zimmer und Küche zu vcr-
micthen. Näheres beiD . Griff,
Hartingstraße  1 . 4270

Albrechtstraße3
2. St ., Wohnung, 3 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör aus 1. Okt.
zu vermieth. Näh, im Lad. 4730
/iKastellstraffe 10 eine Man-
VV sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

Kanliknftroße 9,
Vorderhaus, eine abgeschl. Woh¬
nung von 2 Zimmer u. Küche
ans l . Okt. zu verm._ 4620
1-artingstraffe 13 , hübsche
if  Dachwohnung2 Zim., Küche,
Keller auf gleich zu verm. 4230

firdjpft 32
vis-k-vis dem Nonnenhof, ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1. Oct. zu verm. Näh. Part.

Lehrstraße 31
Parterrewohnung, 2 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde, auf
1. Oktober zu vermiethen. a

WichMnz 20 §
eine neu Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer, Küche per sofort.

WlttstrG 44.
2 Zimmer u. Küchef. 1. Oktbr.
und 1 Zim. u. Küches. 1. Aug.
zu vermiethen. Näh. Platterstr. 5.

Rheinbahnstraße4
ist eine herrsch. Wohn. v. Salon
u. 4 gr. Zimmern mit Balkon u.
herrl. Aussicht, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 2. St.
H- ömerberg 12 , Hth., zwei

Wohnungen, je 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1. October.
Näheres Hth. Part._4752

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug. zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatl. 4628

Römerberg 35
2 Zimmer in. Zubeh. Stb . (her¬
gerichtet) auf 1. Aug.vd. später zu
verm. Preis 200 Mk. jährl. 4627

Römrbng 37
Seitenbau Parterr«, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

SchiNlbchttljr. 63
sind Wohnungen v. 3 u. 2 Zim.
m. Dachkam. nebst Kücheu.Zubeh.
per 1. Oct. zu verm._ 4636

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche auf gleich o.
1. August zu vermiethen.  4703

Sedanstraße 5,
Bel-Etage, sch. Wohn., 3 Zim.,
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct. zu vm.
N«Part , beiFcau Gliesche. 4650

Steingasse 25
eine Dachwohnung von2 Zimmer,
Kücheu. Zubeh. auf gl. zu verm.
zLteingasie 36 , Neubau, sind
2* Wohnungen von 2 Zimmer,
Küche, Mansarde, 2 Keller bis
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei Fr. Bäger. 4584

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer. Küche
u. kl. Keller auf 1. October zu
miethen._ 4700

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller aus 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Webergasse UL
nung, 1 Zim., Küche, Keller auf 1.
Oct. zu verm.Näh.Steingasse2,P.

Wellritzstraße 38
Hinterh., Wohnungv. 2 Zimmern
und Küche zu vermiethen, per
1. Oktober. 4799

LMplht
an der Schiersteinerstraße 3a zu
Verpachten. Näh. Blücher¬
straffe 18 bei I . Z i ß. 4339

IQ
3. St ., links, möbl . Zimmer
auf sofort oder später zu verm.

Helenenstraße 18,
Hth. 3. St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Schlafstelle. 2152*

P etzgergasse 18 erhalten zweireinliche Arbeiter Kost und
Logis, pro Woche je 7 M. 2157*

Saalgasse3
1. Stock, erhalten Arbeiter Kost
und Logis._ 2155*

Walramstraße6
zwei möbl. Zimmer sof. zu verm
Näh. daselbst im Gemüselad. 2140*
Ujtksjtettritzst- . tr4 , 2. St ., erh.
'V® ein anst. j. Mann schönes
Logis mit Kaffee._ 2115*

Wellritzstraße 18,
3. St ., erhält ein reinl. Arbeiter
Kost und Logis._

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 4757

amt,

Ein WellmeWse
sucht dauernde Beschäftigung.
Kister, Hellmundstraße 21, 1. r.
Mine jung «, angehende
Vp Verkäuferin , welche vor¬
her in der Schuhbranche thätig
war, sucht sof. Stellung. Branche
einerlei. Näh, in der Exp. 4742

Derf. Mnetdkin
sucht noch Kunden in u. auffcr
dem Hause . Näheres a
M. Künstler, Hartingstr 13, III.

Als Klnitermchmil
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
Margarethe Stacker, Hermann
straße 28, Vdh. 2. St 4842

Schneiderin , perfect
^55' in sämmtlichen Arbeiten,
sucht Stelle in einem Coufections»
Geschäft. Näh.

Hermannstraffe 12 I.
Ein älteres

Fräulein
in den 40er Jahren , erfahren u,
tüchtig, wünscht den Haushalt
eines Herrn (Wittwerm. Kindern
nicht ausgeschlossen), selbstständig
zu übernehmen, würde auch sehr
gern auf's Land gehen.

Off. unter A. B. 100 an die
Exped. d Bl. erbeten. 2054*

Eine brave mal.Frau
sucht für Vormittags Monats¬
stelle. Näheres Adlerstr . 51,
Vdh. Dach, rechts. a

kme trinlidje frnt
sucht Nachm, von 3—6 Uhr eine
kranke Dame auszufahrcn. a

Frankenstraße 14, Hth. 2 St.

Witze Schreiner
(Bankarbeitcr), gesucht . 4913

Dotzheimerstraße 35.

Schreiner ( An¬
schläger ) gesucht.

2164*_Hermannstr . 13.
6 - 8

werden gesucht. Näh. Feldstr. 5
oder Adlerstraße 60. 2126*
&,»»hf> einen jungen Haus-
-VllUjl burschen. 4919

Hch. Schenkelberg,
Sattlerei u. Treibriemcnfabrik.

in braver Simic
kann die Bäckerei erlernen.
Wo, sagt die Exp, d. Bl. 1001b

| Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für
die WanusactnrWranche
gesucht bei

Joseph Haas, 40111
4 Michelsberg 4.

Atiit Mädchen , welches das
Bügeln gründlich erlernen

kann, geg. Vergütung gesucht, a
Näh. Hochstätte 23, Hth. 1. St.

Nüchterner , zuverlässiger

Auf. 30, ledig, mit guter Hand¬
schrift, des Englischen mächtig
und willig zu arbeiten, sucht bei
bejcheid. Ansprüchen dauernde
Stellung. .Offert, unter E. 2142*
an die Erped. d. Bl. 2142*

Wiesbadenkr
Fach-AusstkbMg.

Winzerinnen,
Kellnerinnen » Schank¬
mädels , i.Nationalcostüm,

jRepräsentationsdamen
hübsche Erscheinungen,

weist kostenlos an.

A. Nellen,
Haupt-Placirungs-Bureau

Düsseldorf.

Zu erfragen in der Exp. 4819

Notativnsdruck lind Verlag: Wiesbadener Verlags an stalt : Schneg c lberger & Hannemann.  VerantwortlicheRedaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Rcdacteur
Friedrich Ha nnem  a n n; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseraientheil: 9t na . Reiter . . --
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bedeckung in Jnterimsuniform . Bei dem Hilge 'schen Entwurf liegt
auf der untersten Stufe des Sockels ein Löwe . Die Figur des
Altreichskanzlers ist ohne Kopfbedeckung , an einen Pfosten ange¬
lehnt , wiedergegeben . Die Rechte hält eine Papierrolle.

* Hessische Ludwigsbahn . In dem weiteren Verlause
der Berathungen der Hessischen Kammer über den Staatsvcrtrag
zwischen Preußen und Heffen fordert Abg . Metz die National-
liberalen auf , sich nicht vom Parteizwange leiten zu laffen und
weist auf verschiedene Mängel in den Vertragsbestimmungen hin.
Im übrigen sei die Sacke noch nicht spruchreif . Redner hält es
für unangebracht , daß Abgeordnete , deren Mandat in wenigen Tagen
erlösche, über das Schicksal des Vertrages entscheiden und bittet um
Zurückweisung desselben . Der Annahme des Vertrages würde er
noch vorziehen , daß alles an Preußen verkauft würde . Bericht¬
erstatter Wolfskehl  vertheidigt den Vertrag in längerer Rede
und befürwortet dringend die Annahme desselben , da er Hessens
wirthschaftlichc und finanzielle Vortheile sichere und nicht minder
einen politischen Fortschritt bedeute . Man solle daher den Vertrag,
der das Beste biete , sesthalten . Staatsminister Finger  bemerkt,
der Antrag des Abgeordneten Schmitt auf Zurückweisung der
Vorlage sei für die Regierung unannehmbar . Der Vertrag könne
nur angenommen oder abgelehnt werden . Deer jetzige Landtag
habe sich schon lange mit der Sache befaßt , sei darin also voll¬
ständig erfahren . Es sei zweifelhaft , ob der nächste Landtag dies
auch sei. Nach dem Ergebniß der Verhandlungen scheine cs , als
wenn die verschiedenen Parteien sich schon zum Ansturm bei den
Wahlen vereinigt hätten . Der Kernpunkt des Vertrages sei, daß
die hessischen Landestheile gerade wie die preußischen bei der ge¬
meinschaftlichen Verwaltung behandelt werden sollen . Das Interesse
Hessens sei in jeder Beziehung gewahrt . Wa s s e r b u r g (Centr .)
und Ulrich (Soc .) sprechen gegen den Verstaatlichungsantrag.
Dr . Vogt  wendet sich gegen die Redner der Opposition und sucht
nachzuweiscn , daß Preußen den Vertrag vom Jahre 1880 be¬
züglich des Verkaufs der Main -Weserbahn in loyalster Weise aus¬
geführt habe . Bange machen lassen dürfe man sich nicht durch die
übertriebenen Darstellungen der Bertragsgegner . Preußen werde
auch den jetzigen Vertrag zweifellos zum Besten Hesicns zur Durch¬
führung bringen . Ministerialrath Michel bczeichnete das Auf¬
rücken von Cameralistcn in die Direktorcnstellen als zulässig . Abg.
Euler  hat als Anhänger der Verträge Bedenken wegen des
Schicksals später noch zu erbauender Nebenbahnen . Haas (Offen-
bach) macht gleichfalls eine Reihe von Bedenken geltend . Nach
einer weiteren Debatte wurde die Sitzung Abends 8 ' /, Uhr ab¬
gebrochen.

Ueber die heutige Sitzung meldet uns ein Privattelegramm
folgendes:

D a r m st a d t , 24 . Juli . Die zweite Kammer nahm
soeben mit 30 gegen 16 Stimmen den Staatsvertrag an und hieß
dann einstimmig den Ausschußantrag  betr . die Neben¬
bahnen  gut.

— Ordens - Verleihung . Dem emer . Pfarrer Herrn
Mertens  Hierselbst ist der Rothe Adlerorden 4 . Klaffe verliehen
worden.

* Der Schriftstellerin Frau Pauline von Harder
sind anläßlich des Hinscheidens ihres Gatten warme Beileids
Bezeugungen zugegangen von Seiner Majestät dem König von
Württemberg,  von Ihrer Majestät der Königin von Württem¬
berg und den ersten Hofchargen des König !, württembcrgischcn Hofes.

— Vermächtnisse, Die hier verstorbene Wittwe des Geh
Oberfinanzraths v. Maaßcn  hat verschiedenen Wohlthätigkeits
Anstalten der Stadt Cöln erhebliche Summen als Legate vermacht.

* Dritte Volksbibliothek . In dankenswerther Weise
schenkte Herr Buchhändler R o e in e r der dritten Volksbibliothck in
der Schule an der Rhcinstraße 4 hübsche Stahlstiche , welche als
Wandschmuck dem freundlichen Bibliothekraum zur Zierde gereichen.
Die Benutzung der seit dem 1. Juli eröffneten Bibliothek ist eine
recht lebhafte . Es wurden bis jetzt schon über 400 Bücher aus
gegeben.

* Einen Ausflug nach Nürnberg zur Besichtigung der
bayerischen Landes -Jndustric -Gewcrbe - und Kunstausstellung , des
germanischen Museums , des bayerischen Gewerbemuseums rc. wird
der Lokal - Gewcrbeverein  vielfachen Wünschen zufolge am
15 . August er . veranstalten . Hierfür werden Rückfahrkarten nach
Nürnberg mit lOtägiger Gültigkeit zu dem bedeutend ermäßigten
Preise von nur 10 M . 80 Pf . für die dritte Wagenklaffe und
19 M . 10 Pf . für die zweite Wagenklasse ausgegebcn . Die Rück¬
fahrt kann beliebig innerhalb der vorgeschriebenen Zeit erfolgen.
Anmeldungen zur Theilnahme sind baldigst , spätestens aber bis zum
5 . August , an das Bureau des Gewerbevereins , Wellritzstraße 34,
zu richten , woselbst auch das Programm , sowie jede nähere Aus¬
kunft erhältlich find.

* Stadt . Krankenhaus . Vom 1. yctob » ab ist Herr
Dr . med . Ihm aus Speyer  als Assistenzarzt im städt . Krankem
hause angcstelll worden.

* Nassauischer Allgemeiner Landes -Kalcnder . Als
stets willkommener Gast ist der mit Recht so beliebte „Nassauische
Allgemeine Landes -Kalender soeben wieder für das Jahr 1897 er
schienen und bringt diesmal auf der Titelseite die Ansicht von
Wiesbaden und des neuen Königl . Theaters daselbst . Außer den
allgemeinen Angaben über Genealogie , über Zeiten , Wochen und
Feste , sowie über astronomische Verhältnisse enthält je die rechte
Seite des Monats , wie immer , die Jahrmärkte des Regierungs
Bezirkes nach Tagen geordnet , den landwirthschaftl . Arbeitskalender,
Bauernregeln , vaterländische Gedenktage , Sinnsprüche , Kurzweiliges
und allerlei beachtenswerthe Aufsätze , wie : „Die Bedeutung des
Obstbaues für den Landwirtb " , „Ist der Kulturfortschritt etwas
Gutes " re . — Der unterhaltende Theil beginnt mit einer von
Fr . Seibert frei bearbeiteten Sage aus dem Mittelalter : „Der
Schäfer von Königshofen " und enthält ferner die interessanten
Artikel : „Der Schatzgräber von Oberstedcn " , „ lieber landwirth
schaftliches Genossenschaftswesen " , „Aus der Spinnstubenzeit " ,
„Wiesbaden " (zum Titelbild gehörig ) , „Kurzer Rückblick aus das
Jahr " re . Den Schluß bilden illustrirte Anekdoten mit 8 Bildern.
In Anbetracht seines reichen Inhalts und bei dem billigen Preis
von 25 Pfg . wird sich der „Naffauischc Allgemeine Landeskalender"
lwclcher bei jeder Buchhandlung und Buchbinderei zu haben ist)
auch in diesem Jahre zu seinen zahlreichen alten Freunden wieder
viele neue erwerben.

* Ein Schiitzenfestproceff . Aus Mainz schreibt man
„Ein Proceß , wie er wohl selten die Gerichte beschäftigt hat , kam
hier vor einigen Tagen zum Austrag . Bei Gelegenheit des elften
deutscken Schützenfestes , das vor zwei Jahren dahier stattfand,
stiftete ein Vorstandsmitglied des hiesigen Schützenvercins einen
Preis , bestehend aus zwei Broncefignrcn „Krieg und Frieden"
nach dem Original auf dem Nationaldcnkmal dargestcllt . Do
Schenkgcbcr hatte die beiden Statuen in einem hiesigen Geschäft
um den Preis von M . 200 erstanden und cs wurden daher die
beiden Figuren in der PreiSschießliste mit einem Werth von M > 200

angeführt . Bei dem Preisschießen fielen die beiden Figuren einem
Herrn aus Chemnitz als Preise zu . In seiner Heimath ange¬
kommen , ließ der Schütze die beiden Figuren abschätzen , aber der
Experte taxirte sie nur auf M . 130 ab . Nunmehr verlangte der
Schütze , die Mainzer Schützengesellschaft solle ihm die Differenz im
Betrag von M . 70 herausbezahlen , und als die Gesellschaft sich
weigerte , strengte der Chemnitzer Schütze eine Klage gegen die Gcsell-
chast an . In der Gerichtsverhandlung bestritt der Vertreter der

Schützengesellschaft , daß der Kläger das Recht habe , eine Entschädigung
zu verlangen ; die beiden Figuren seien von der Gesellschaft als Preis
bei dem Concurrenzschießen bestimmt worden und der Geschenkgeber
habe für dieselben die Summe von M . 200 in einem reellen Ge¬
schäfte bezahlt . Man brauche auch nicht diese Kunstgegenstände
auf Heller und Pfennig abzuschätzcn , für den Einen hätte ein
Gegenstand diesen , für den Anderen jenen Werth und der Preis
von M . 200 entspreche dem Handelswerth . Das Gericht schloß sich
diesen Ausführungen an , wies den Kläger mit seiner Klage ab und
vcrurtheilte ihn auch noch in die entstandenen Kosten . Von Rechts
wegen!

* Ein unangenthmer Reiseverlust . Einem Kaufmann
wurde während der Eiscnbahnfahrt von Rüdeshcim nach Frankfurt
eine schwarzlederne Brieftasche mit 1250 Francs in 13 Banknoten
gestohlen.

* Die Imker haben in diesem Sommer einen „Treffer " zu
verzeichnen . Obgleich das Frühjahr und der Vorsommer für die
Entwickelung der Bienen nicht sehr günstig waren , so hat doch die
heiße Witterung der letzten Tage eine Vermehrung der Bienen¬
völker zur Folge gehabt . Auch der Honigertrag war ein sehr guter.
Es gehört nicht zu den Seltenheiten , daß Bienenzüchter der hiesigen
Gegend jetzt schon mehrer Centn » Honig geschleudert haben.

* Lebensmüde . Gestern gegen Abend hat sich der Tapezierer
Emil D ., ein Vater von 8 Kindern , in seiner an der Feldstraße
belegenen Wohnung erhängt.

— Verdingung . Für die Herstellung einer Canaltheilstrecke
in der oberen P l a t t e r st r a ß e, vom Hause 102 aufwärts , Profil
30/20 cm , Länge 65,0 m , welche im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden sollte , war zu dem heutigen Termine
nur eine Offerte eingegangen und zwar will die Arbeit Herr Wilh.
Klein  von hier für 699 .20 M . übernehmen.

* Ein neues Radfahrer -Vergnügen . Das neueste Ver¬
gnügen in England besteht inSeilzechen  auf dem Fahrrade,
ein Sport , welcher ebenso unterhaltend wie anregend auf die Mit¬
spieler und Zuschauer wirkt . Von jeder Seite kämpft eine Mann
schüft von fünf Radlern , von denen jeder das Seil mit einer Hand
festhält , während er mit der anderen die Lenkstange ergreift . Die
Maschine jedes Mitspielenden wird von einem Freunde gehalten,
bis das Commando „Los !" ertönt . Gewöhnlich neigt sich der
Sieg auf diejenige Seite , welche bei diesem Befehl sofort am stärksten
an dem Seil und dadurch die gegnerische Mannschaft von den
Maschinen zieht . _ _ _

□ Ferien Strafkammer -Sitzung vom 24 . Juli.
Das gestohlene Fässchen. Am Sonntag den 12. April

wurde ein in dxr Feldstraße wohnender Wirth von Jemandem be.
nachrichtigt , soeben hätten 3 Männer sein HauS verlassen , von denen
Einer ein Fäßchen Bier auf der Schulter getragen habe . Nachdem
der Wirth festgestellt, daß in der That aus seinen Biervorräthen
ein Fäßchen mit ca . 25 Liter Inhalt fehlte , gab er sich an die
Verfolgung der Drei . Einer von ihnen warf bei seiner Annäherung
das Fäßchen ab und riß aus , die beiden Anderen sprangen zur
Seite , und es gelang dem Wirth einen von ihnen zur Wache zu
transportiren . Es war , wie dort festgestellt wurde , der Taglöhner
Chr . G . von hier , welcher denn auch später von Schöffengericht
wegen Beihülfe beim Diebstahl zu einer Woche Gefängniß verur-
theilt wurde . Seine Berufung hatte seine Freisprechung
zur Folge.

Vergehen gegen das Vichseuchen -Gesetz. Der Wald
Wärter Ludw . C . von Langenhain hat im Januar rcsp . Februar
ein Schwein ausgegraben , welches 14 Tage vorher an Rathlaus
crepirt und auf Anordnung der Ortspolizeibehörde auf dem Schind
anger verscharrt worden war , um den Kadaver als Hundefutter zu
verwerthen . Das Schöffengericht zu Langenschwalbach dictirte ihm
deßhalb eine Gefängnißstrafe von 1 Woche zu . Unter Aushebung
dieses Spruches erkannte die Strafkammer jedoch auf Freisprechung
aus dem formellen Grunde , weil die Verscharrung nicht auf Am
ordnung der Obrigkeit geschehen sei.

Ans der Umgegend.
X Biebrich , 23 . Juli . In der gestrigen M a g i st r a t s

s i tz u n g wurde u . a . das Baugesuch des Herrn Wilh . Kimmel
dahier , djc Errichtung eines zweistöckigen Wohnhauses auf seinem
Grundstücke an der Wiesbadencrstraße und das Baugesuch des Herrn
Friedrich Wilh . Nicolai I . dah -er , die Errichtung eines Schuppens
auf seinem Grundstücke an der Waldstraße , letzteres widerruflich , auf
Genehmigung begutachtet . Die am 20 . l . Mts . stattgefundene
Haserversteigeruug von zwei der hiesigen Stadt gehörenden in der
Gemarkung Schicrstein belegenen Grundstücken — Erlös 224 Mk . —
wurde der „Tgsp ." zufolge genehmigt.

-I - Mainz , 23 . Juli . Wie Kapitän Hartmann vom Mainz
Biebricher Lokaldampfer „ Lessing " erzählt , sind ihm gestern Abend
auf der Fahrt hierher drei  F r e i s ch w i m m e r im Rheine in
der Nähe des Zollhafens begegnet , die einen Nachen bei sich hatten.
Der Eine sei in den Wellengang des Dampfers gerathen und ge¬
sunken . Man habe sofort einen Rcttungsnachcn ausgesetzt , der
Mann sei aber nicht zum Vorschein gekommen.

X Auringen , 24 . Juli . Der Krieger und Militär-
Verein Auringcn  feierte Sonntag , ' 19 . Juli , das Fest seiner
Kriegerdenkmals - Weihe.  Nach den Begrüßungen des Vor¬
sitzenden des Vereins Auringen , des Kricgervereins Germania-
Allemannia - Wiesbaden und des Herrn Lehrers Müller ergriff der
Gründer und Erbauer des Denkmals , Herr Bauunternehmer S ta inm,
das Wort zu folgender Ansprache : Sehr geehrte Festgenossen ! Als
wir im vergangenen Jahre eine Reise durch Frankreich machten,
um die Stätten des Kampfes vor 25 Jahren , jetzt Grabstätten der
gefallenen Helden zu besuchen , da gelobte ich am Grabe meines
besten und innigsten Freundes Georg David Ruf zum Andenken
an den thcucrcn Tobten und seine Kameraden , die mit ihm ans¬
gezogen , ein Denkmal zu stiften . Wo anders konnte ich das Andenken
an den geliebten Freund mehr ehren als in unserer Heim -äths
gemeinde . Nachdem die Gemeinde den Platz dazu dem hiesigen
Krieger - und Militärverein überlassen hatte , waren die Schwierig¬
keiten gehoben und heute sind wir hier versammelt , um dem Denkmal
die Weihe zu geben . Um ihres Vaterlandes Noth find viele den
Heldentod gestorben und haben ihm die Freiheit gewahrt , die Um
abhängigkeit gesichert , die Einheit erkämpft . Wer 'so herrliches , so
hohes dem Vaterlande erringen half , hat Anspruch aus umauslösch
lichrn Dank . Ja , danken wollen wir den Helden . Und nicht erst

>joll es bei uns der Mahnung des Dichters bedürfen : „ Vergiß der

theuren Toben nicht und schmück' auch ihre Urne mit dem Sieger-
kranz " . So weihe ich denn dieses Denkmal den Tobten zum
Gedachtniß , den Lebenden zur Erinnerung und den kommenden
Geschlechtern zur Nachahmung . Dem hiesigen Krieger und Militar-
verein übergebe ich das Denkmal und bitte dasselbe zu bewahren
und ihm seinen Schutz angedeihen zu laffen , aber auch an die Ein¬
wohner von Auringcn richte ich die Bitte , das Denkmal , welches
eine Zierde unseres Dorfes ist, in Schutz zu nehmen und dafür
Sorge zu tragen , daß das Denkmal kommenden Geschlechtern die

, Namen derjenigen Bewohner erhält , welche für des Vaterlandes
^khre , Größe und Einheit gestritten . Das walte Gott !" Möge es
dem Verein vergönnt sein , nach den überwundenen Schwierigkeiten
einig zu sein , zu blühen und gedeihen in Liebe zu Kaiser und Reich.

Winkels , 23. Juli . Heute Vormittag wurde eine
MutterzurMörderinihreSeig - nenKindeS.
Eine Wittwe von hier nahm ihr vierjähriges Kind mit ins Feld.
Während das letztere sich ins Korn schlafen legte , mähte die Mutter
Korn , wobei sic mit der Spitze der Sense daS Kind so unglücklich
am Kopfe traf , daß eS gleich  t o d t b l i e b.

X Geisenheim , 23 . Juli . Herr Dr . Kulisch - Beisenheim
ist zum Dirigenten der önochemischen Versuchsstation der Königl.
Lehranstalt für Obst -, Wein - und Gartenbau dahier ernannt worden.

[/ ] Nastätten , 23 . Juli . DaS Gustav AdolfS -Fest des
Zweigvereins Nastätten findet Sonntag , 26 . Juli , Nachmittags
3 Uhr , zu Holzhauscn a . d. H . statt . Festprediger : Pfr . Lic . theol.
Deißmann zu Herborn.

s [] Aus der Mainebene , 23 . Juli . Heute hört man schon
den Ton der Dreschflegel . Während die anderen Fruchtarten mit
der Maschine schon auf dem Feld oder in den Scheuern aus-
gedroschen werden , wobei das Stroh sehr leidet , ist beim Korn
das Bindstroh besser durch Flcgeldrnsch . Mit dem Ertrag ist man
zufrieden . Die Frucht aus dem Felde steht noch zumeist aufrecht,
ndeß sie in anderen Gegenden durch schwere Regengüsse nieder¬

geschlagen ist.
X Friedrichsdorf . 23 . Juli . Der hiesige Förster Kiffel

hatte am Sonntag im Hessischen Gebiet einen Zusammenstoß
mit Wilderern,  welche dort ein starkes Hirschkalb geschaffen,
bei dessen Zerlegung der Förster sie überraschte . Hierbei sind
zwischen beiden Parteien Schüsse gewechselt , durch deren einen der
Förster an der linken Hand leicht verletzt wurde . Die Thäter,
von denen ebenfalls einer verwundet wurde , sind bisher noch nicht
ermittelt.

% Homburg v . d . H ., 23 . Juli . Gestern gegen Abend zog
ein schweres Gewitter über unsere Stadt , der B l i tz schlug in
die neu erbaute Scheune des Gastwirths Hermann Becker in
Seulberg,  welche vollständig in Asche gelegt wurde.

§8 Hattenheim , 23 . Juli . Unter dem Rindviehbestande der
Gemeinde Hattenheim ist der Ausbruch des BläSchenausschlager
amtlich festgestcllt worden.

chst Lorch , 22 . Juli . Se . Kaiser !. Hoh . Großfürst Michael
Michaelowitsch  von Rußland mit Gemahlin und Gefolge trafen
heute in Begleitung des Kgl . Herrn Landrath v. Köller theils zu
Rad , theils zu Wagen hier ein und stiegen im Hotel „Zur Krone"
ab . Die Rückreise der hohen Herrschaften erfolgte per Bahn.

ch Idstein , 23 . Juli . Die hiesige Stadtverordneten-
Bersammlung  hat einstimmig einem Vertrage die Zustimmung
gegeben , nach welchem der Stadtgemeinde Wiesbaden  das Recht
eingeräumt wird , in dem zwischen dem Theisbach und Daisbach
gelegenen Gemeindeeigenthum Wasser zu gewinnen , zu sammeln,
für ihre Zwecke fortzuleiten . Die einmalige Abfindungssumme be¬
trägt 60,000 M . Wenn dieser Vertrag zur Ausführung kommt,
wird für die hiesige Stadt eine Hochdruckwasserleitung zur Aus¬
führung gebracht werden.

X Cronberg . 23 . Juli . Der G r o ß h e r z o g und di«
Großhcrzogin von Hesscn - Darmstadt  trafen um
1 Uhr zum Besuche der Kaiserin Friedrich  auf Schloß
Friedrichshof ein . Die hohen Herrschaften kehren um 4 Uhr 40 Min.
nach Darmstadt zurück.

s Westerburg , 23 . Juli . Der hiesigen freiwilligen Feuer-
wehr  sind seitens der vaterländischen Feuerversicherungsgcsellschaft
„Elberfeld " und der Gladbach » Feuerversicherungsgesellschaft je
50 M . zur Unterstützung der Ausrüstung gespendet worden.

X Cassel , 23 . Juli . Gestern Nachmittag wurde in dem
benachbarten Wahlerhausen  von einem boshaften Burschen
ein Akt der Rohheit  verübt , dem ein achtjähriges Kind zum
Opfer fiel. Ein Mctzgergeselle Namens Everding war gestern Nach¬
mittag im Schlachthaus mit Fleischhacken beschäftigt , acht der acht¬
jährige Sohn des Meisters hinzu kam und den Gesellen harmlos
nach Kinderart neckte. Hierüber erbost , ergriff der Geselle plötzlich
das Hackmesser und schleuderte es nach dem Knaben , der derart in
den Rücken getroffen wurde , daß er schon nach wenigen Stunden
eine L c i ch e"war . Der Thäter wurde alsbald verhaftet.

X Caub , 23 . Juli . W a s s e r st a n d um 6 Uhr Morgens
2,83 w , gestiegen 1 am.

Sheattt, Kunst und Wiffknschaft.
* Bayreuth,  22 . Juli . Der erste Nibelungencyklus fand

heute einen glänzenden Abschluß in einer wirkungsvollen Aufführung
der „Götterdämmerung " , in der Burgstaller an Stelle GrüningS
mit größtem Erfolge den Siegfried verkörperte . Frau Lehmann als
Brünhilde war gesanglich vollendet , ebenso Grengg als Hagen.
Vorzügliche Leistungen boten Frau Heink -Schumann (Waltraute ) ,
Frau Renß -Belce (Gutrude ) und Groß als Günther . Die Normen
und Rheintöchtcr waren ausgezeichnet und großartig war wieder
das Orchester unter Richter . Am Schluß der Vorstellung durch-
brauste ein 10 Minuten langer enthusiastischer Beifall den Saal.

— Frankfurt  a . M ., 23 . Juli . Der Kultusminister Dr.
Bosse theilte Herrn Professor Julius Stockhausen,  welcher
gestern seinen 70 . Geburtstag feierte , mit , daß ihm der Kaiser
unterm 15 Juli die preußische große goldene Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen habe.

frlrgtaimt und lrhle NachMe«.
% Offenbach a M , 24. Juli . Wie der„Offenb. General¬

anzeiger " meldet , beschäftigte sich die gestrige Stadtvcrordnetensitznng
im zweiten Plenum mit dem in Aussicht genommenen Projekt über
die Herstellung eines Handels - und SicherheitS-
Hafens.  In Folge der in Aussicht gestellten Wciterführnng der
Kanalisation des Mains bis Ofsenbach und der Fortsetzung deS
Mains bis dabin durch Einrichtung eines neuen Nadclwehrcs etwa
an der Ofsenbach -Oberrädcr Gemarkungsgrenze wurde die Stadt
vom großherzogl . Ministerium zur Erklärung aufgefordert , ihre
Bereitwilligkeit auszusprechen , für diesen Fall aus eigene Kosten
oberhalb dieses neuen Wehres einen genügend großen Schntzhasen
zu erbauen , worauf die Stadt sich in bejahendem Sinne äußerte.
Um den handelspolitischen Interessen der Stadt entgegen zu kommen,
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m a n̂ n ist

beschloß man nicht nur die Herstellung eines Sicherheit?-, sondern
auch die eines Handelshafens in dem auf dem Plane dargestcllten
Umfange im Allgemeinen zu genehmigen, das für das ganze
Hafengcbiet, einschließlich des Nordrings, nöthige Gelände erforder¬
lichen Falls enteignen zu lassen. Die Beschlußfassung über die Art und
Weiseu. den Umfang der Ausführung im Einzelnen aber sich für später
vorzubehalten. Der Hafen ist am linken Rheinufer auf dem Ge¬
lände unterhalb der Brücke nördlich von der zukünftigen Ring¬
sratze, dem Nordring, geplant und wird mainseitig durch einen
l ochwasserfreien Deich begrenzt.
il -f- Berlin , 24. Juli . Die G edenkfeier der Berliner ;'
Studentenschaft für Ernst Curtius  findet am
26. d. Mts . bei Kroll statt. — Die Regimentsbefehle,
wonach die Garde-Kürrafsiere und Garde-Dragoner und Kaiser
Franz-Grenadiere bereits 8 Uhr Abends in der Kaserne sein mußten,
sind gestern aufgehoben worden.

== Berlin , 24 . Juli . In drei gestern abgchaltenen öffent-
lichen Maurer - Versammlungen  wurden Resolutionen
angenommen, in denen gegen das Vorgehen des Bundes der Maurer-
»no Zimmcrmcister, den zehnstündigenArbeitstag wieder einzu-
führen, protestirt wurde.

Berlin , 24. Juli. Der Eontre - Admiral Plüddc-
zum Vorstands! der nautischen Abtheilung des Reichs¬

marineamts ernannt worden.
© Wie«, 24. Juli. Beim Besuch des 'Zarenpaares

am hiesigen Hose wird di« Kaiserin Elisabeth persönlich die
Honneurs machen.

81' Wien » 24. Juli . Graf Baden«  empfing gestern eine
um Schutz vor dem Terrorismus der sozialistischen Führer bittende
Abordnung der Wiener Industriellen, Badeni saete Schutz zu.

© Karlsbad» 24. Juli. Der Besuch des Zaren-
v âares zur Cur  Hierselbst steht vorläufig noch in weiter
Ferne. Das Projekt ist, wenn auch nur vorläufig, wieder aufge-
hoben worden.

):( Graz » 24 . Juli . Vom Zinkenkegel  stürzte gestern
Adrno der A l m b e s i tz e r Angers  ab und blieb sofort todt.

(:) Paris , 24 . Juli . Der Ministerrath  hat beschlossen,
den Gouverneur von Algier, Cambon, seines Postens zu entheben.
Derselbe wird wahrscheinlich als Nachfolger Loge's zum Botschafter
in Wien ernannt werden.

— Paris , 24 . Juli . Der französische Botschafter in Rom,
P o u b e l l c , wird demnächst hierher zurückkehren, um über die
während seines Regimes als Seine -Präfekt stattgehabte Budget»
Uederfchrritung  in den einzelnen städtischen Dienstzweigen
befragt zu werden. Nach einer Version soll das Budget der Stadt
Paris einen Fehlbetrag von 50 Millionen  aufweisen,
infolge Geldverschwendung für Wahlzwecke; andererseits heißt es,
der Seine . Präfckt hätte 40 Millionen für Assanirungszweckever¬
wendet.

X Brüssel, 24. Juli. Gestern Nachmittag ist derKö n i g
Leopold überHolland nach Norwegen abge¬
reist.  Die Reise dürfte drei Wochen beanspruchen.

•r Salonicki , 24 . Juli . Die revolutionäre Beweg¬
ung  in Thessalien nimmt immer größere Dimensionen an. Im
Perim-Gebirge sammeln sich größere Banden. Bei Domir Hiffar
fanden Zusammenstöße ernstlicher Natur statt. Die türkischen
Truppen hatten mit einer großen Jnsurgentenbande ein blutiger
Scharmützel, « obri auf beiden Seiten mehrere; Hundert getödtet
und viel« verwundet wurden. Die Bande wurde schließlich in das
Gebirge zurückgedrängt.

()] Haag , 24 . Juli . Hier tritt morgen der internationale
Freimaurer - Congreß  zusammen . Der letzte Congreß
wurde 1894 in Antwerpen abgehalten.

(s London , 24. Juli . Die bekannte L u f t s ch iff e riln
Ä l b « r t i n e fiel bei dem Absturz mit dem Fallschirm in'S Meer
und ertrank.

Amtkwoche:
Handlungen.

Herr Hilfsprediger Schußler: Sämmtliche Amts-
Friedrichstraße 9.

Be r g k ir ch e.
Frühgottesdienst8'f« Uhr: Herr Pfarrer Veefenmeyer.
Haup:g°ttesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . König.
Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfr . König.

Beerdigungen: Herr Pfr . Beesenmeyer.
Rin gkirche.

f^mptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Lieber,
sslbeudgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr . Friedrich.

Neukirchengemeindc.
A m t s w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Lirber.

Beerdigungen: Herr Pfr . Risch.
Juugfrauen-Verein der Nenkirchengemeinde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Evangelisches VereiilshanS, Platterstraße2.
Sonntagsschule Vorm. 11'/, Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen: Nachm. 4'/, Uhr
Abendandacht: Sonntag 8'/ , Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 26 . Juli 1896 . 9. Sonntag nach Pfingsten.

(Fest der hl. Anna.)
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe 5.80 Uhr, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.30,
Kindergottesdienst 8.45, feierliches Hochamt 10 Uhr; letzte hl.
Messe 11.30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 5.30 , 6.15 , 9.10 Uhr.
6.15 ist Schulmesse und zwar Montag und Donnerstag für die

Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die Markt«
schule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, die
Töchterschule in der Luisenstraßeund die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6,30 Uhr, Kindergvttesdienst(Amt) 9 Uhr, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr.
Nachm. 2,30 Uhr Christenlehre danach Litanei mit Segen.
Abends 6 Uhr Andacht zur hl. Familie mit Ansprache und Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6,15 und 8,15 Uhr

erstere als Schulmesse.
Samstag 5 Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit
Uzur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt, Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagenist Morgens 6.15 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagenist Morgens 6.15 Hl. Messe._

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchengemeinde.
Sonntag , den 26 . Juli . (8. Sonntag nach Trinitatis .)

MilitärgotteSdienst8‘|« Uhr: Herr Div .-Pfarrer Runge.
HauptgotteSdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schüßler. (Nach der

- Predigt Beichte u. hl. Abendmahl.)
Nachm. 5 Uhr: Herr Divistonspfarrer Neudörffer aus Mainz.

Neue ev. Gesangbücher
Colportage-

4273
und Christi . Schrifteieuiederlage des Nass
Vereins Faulbrunnenstratze1, Parterre.

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 4337

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse3.

Ein schöner, schwarzer
Spitzhnnd

billig zu verk. bei ML Heinrich,
Winkel a Rh . _ a

Min sch. guterh. Schreibtisch
billig abzugeben 4925

Metzgergasse 35 , Laden.

WjflMg kt  Kchmtm

TURNHALLE

Ich zeige hiermit ergebenst an, daß die von mir
übernommene „Restauration zur Turnhalle,
Biebrich a . Rh ."

Samstag, den 25. d. Mts.
eröffnet wird.

Prima Exportbier aus der Mainzer
Actien -Bierbrauerei , naturreine Weine von
ersten Weinfirmen . — Vorzügliche Küche.
GrotzkAaük, dionsk fremdliih eingcrichlrtt

MirUtzaftsrinn
und eine 35  Meter lange Kegelbahn

stehen zur Verfügung.
Dem Wohlwollen des verchrlichen Publikums mich

empfohlen haltend, zeichne
492? Hochachtungsvoll

Ri Naumann , Restaurateur.

370 Uaar Schüße,
Stiefel und Pantoffel

aller Art

ffr Dame«. Her»« und Mer
versteigere ich im Aufträge eines hiesigen Schuh-
waarengeschäfts

heute Samstag, den 25. Juli cr.,
Morgens 8 '/ - « nd Nachmittags 2 '/z Uhr an¬

fangend in meinem Auctionslokale

28 Gmbmstraßk 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Anprobe ist gestattet.
Außerdem kommen:

Sprerreiwaaren
aller Art wegen Aufgabe eines Geschäfts
zum Ausgebot.

Willi . Melfricli,
4928_ Auktionator u . Taxator.
Gute Käckerei

auf dem Land« sofort zu
miethen gesucht . Näheres durch
M, Pfeiffer , Kellerstr. 22. a

Hunger Bautechniker mit
£7  mehrjährigerPraxis und
Schulbildung (militärfrei) sucht
zum 1. Oktober Stellung . Offert.
unter A. I an d. Exp, d. Bl . a

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 24 . Juli 1896.
W»

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des
Staatspapiere.

4 . Reichsanleihe . ,
o'i t da. • .
3 . do.
4 . Preues. Conaola .
3‘f,  do . . .
3 . de, » ,

’5 °/0 Grieohen « .
5°/0 Ital , Rente . . .
'4°/0Oest. Gold-Rente ,
*4*/, » Silber -Rente .
•47, Portug . Staatsanl.
47 , do, Tabaks.nl,
4 . , äussere An !.
5 . Rum. t . 1881/88 .
3 . do. v, 1890 . .
4 . Russ. Consois . .
5 . Serb. Tabakanl . .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.)
5 . , St.-E.-B. H.-Obl.
4 °/, Span, äussere Anb
4% Türk Fund- .
1°/, do. Zoll- .
4°/, do.

105,95
10 >,05

09.70
105.85
105,20

99 .80
31,00
88,20

105,00
86.80
40,30
95 80
25 .70

88 2̂0

64.60
93,30
94,10
20 .60

4°/o Ungar, Gold-Rente 105,30

57-
•57,
;47.

Eb. „ v. 1889 1( 6,10
i , Silb . „ . 87,20

Argentinier 1887 65,20
„ innere 1888 58,70
» äussere . . 56 80

4°/ö Unif. Egypter . 105,20
37 , Priv . . . . 102,50
g«/, Mexicauer äusBoro 93,30
5°/0 <>o . E.-B (Teb.) 84,60
3*/0 de . cons . inn. St. 26,50

Stadt-Obligationen.
37 2 abg . Wiesbadener 101,50
37 , 1887 do
4°/o do. v. 1896
4" , 1: 86 Lissabon
4% Stadt Rom 11/VIII.

102,60
102,20

71,90
87,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,50
Frankf. Bank . 177,50
Deutsche Eff.- W. -Bauk 116,50
Deutsche Vereins - , 122,50
Dresdener Bank . . 159,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,50
Rationalb , k. Deutschi . 140,90
Pfälzische „ „ 137,40
Rhein . Credit- . 135,80

, Hypoth .- , 173,00
Württemb. Verbk. , 148,90
Oest. Creditbank . 309,25

Bergwerks-Actlen.
Bocbum. Bergb.-Gussst . 161,00
Concordia . . . . 195,80
Dortmund Union -Pr. , 46 20
Gelsenkircheuer . . . 121,20
Harpener . . . . .  157,30
llibernia . 177,20
Kaliw, Aschersleben . 144,8g

do. Westeregeln . 163,30
Kiebeck , Montan . . 184,00
Ver. Kön. und Laurah, 152,60
Oesterr . Alp. Montan 80,25

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 234 .00
Anglo -Cont-Guano . 99,70
Bad« Anilin .- u. Soda 420,00
Brauerei Binding . . 223,50

, z. Essighaus 78,80
, z. Storch(Speier) 130,60

Cetnentw. Heidelberg . 169,60
Frankf. Trambahn . . 299,50
La Veloce Vorz.-Act . 108,90

do. Stamm-Aoc. 159,00
Brauerei Eiche (Kiel) 106,80
Bielefelder Maschf. . 326,00
Chern. Fahr. Griesheim 300,00

„ „ Goldenherg 167,
. . Weiler . . 238 .20

D, Gold u, ailb.-Soh. 268,00
Farbwerke Höchst . 422,00
Glasind. Siemens . . 194,80
intern. Banges . Pr.-Aot, 180,00

. „ St .- , 174,00
„ Elektr .-Ges. Wien 132,30

Nordd. Lloyd . . . 115,00
Verein d. Oelfabriken 102,50
Zellstoff , Waldhof . . 316,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,90
Plälz . 242,50
Dux, Bodenbach , , 91,37
Staatsbahn . , , 306,37
Lombarden , . , 90,75
Nordwestb. , . , . 229,62
Elbthal . . . , . 38,50
Jura-Simplon . . . 106,00
Gotthardbahn , . 167,50
Schweizer Nord-Ost . 137,90

„ Central . . 139,70
Ital, Mittelmeer . . 95,10

„ Merid. (Adr. Netz ) 122,60
Westsiciliatier . . . 55,00
sub Prince Henry . . 87,80
Eisenbahn-Obligationen.

4°/„ Hess. Ludwigsb . . 100,40
47 0do.v.81 (37,101 .40) 100 .50
4°/0 Plälz .Nordb. Ldw.

3“/«
4°/o
47»
4°,°

„Wiesbadener General -Anzeig era “.)
EX_ -
Gest . do. 1885 .

„ do. (Eg, -Nr.)
Prag Duxer . .
Rndolfbahn . .
Gar. Ital . E.-B. ,

47 , Mittelmeerb . stfr.
47,
3°/e
470
47«
47°
57»
6°'o
37»
47-
37«
37.

92 20
94,10

112,20
85.50
52.50
96,80
8°,00
56,00
57,20

102,20

Sicil. E.-B, stfr.
Heridionan ,
Livorneser . .
Kursk, Kiew ,
Warschau , Wiener 103 .10
Anatol . E . B.-Obl. 88,40
Geste de Minas . 88 .10
Portug . E.-B. 1886 57,10

do. 400er 1889 37,20
Salonique Monast 56,00

do. Const.«Jonct —

3'/.7,

Pfandbriefe.
D . Gr.-Cred.-Bk.

4 ° /o
47o
47.
47»
57°
57»
37»
57»

Bex . u, Maxbahn . 103,90
Elisabethb .steuerf . 104,00

do. steuerpll . 100, -0
Kasch. Ddb.-Qold 102,90

do. Silber 84,90
Oest . Nardwestb. 115,80

„ Siidb. (Lomb .) 110,10
do. . . 73,03

Staatsbahn . 117,20
47o Oest . Ötautsbahn , 105.30
37 » » do. 1VI1L 35,80
87 . , do, IX. 93 .60

Gotha 110 °/0 rückzb. 104,80
47 0 do . unkdb. b. 1904 104,00
37 , do . . . . 1905 103,60
47 , Fft .H .»Bk. 1882-84 100, - 0
47»
47»
47°

47»

37,
37»
37,

do. J285-90 103,10
do. 14.ukt ,0.1900 100,80

Fft . H .-Or.-V.-Ath.
(verl . a. 100) 100,70

Mein. Hypoth .-Bk.
(unkündb. b. 1900.) 100,00
Nass . Landesb .-G. —.—
do. Lit .F.G.H.K.L. 101,30
do. M.-N. . . 102,20

4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX . 101,10
Cr.’ , 1900er 103,50

Fr. Ctr.-Cr. . . . 103,80
Rh. Hypoth .-Bank 103,70
do. do. 99,80
Wd.Bd.-Cr.-Atist,

Her. 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do . Ser. II 103,00

47»
3V.
47»
377
4°/»

Amerik . EisanD.-Bds.
fl*/,Centr .-Pac, (West .)
67 , de. (Joaq .) .
57 , Chic. Burl . (Jowa .)
47 , do.
47 , do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
57o Chic.,Hilw,u .St .P.
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coli.
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg.
4°/, Illinois Central .
67 , North . Pac . I. Mtg.
5°/„ Oreg. n» Calif. I . „
67o Pacif . Miss.co.I. M.
57 , WestN .-Y. u. Pen-

sylvanien L M.
Loose.

37,
37,
37,
37»
57o
07.

7o Gotb. Pr.-Pfdb . I.
do. do. H.

Köln-Mindener
Madrider . . ,
Gest. 1860er Loose
Raab-Grazer . ,

Tllrkenleese . . . .
Braunschw.Tk. 20 Loose
Finnland . „ 10 .
FreiburgerFr. 15 ,
Mailänder „ 45 „

do , 10  ,
Meininger ff. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 7 ,
Dollars in Gold . .
Ducaten . . . . .

do. al marco , .
Eng], Sovereigns ,

99,50
102,00
203,60

84,50
118,90

96,40

85,80
99.( 0

110.60
73,10
8110

103,65

122.30
117,20
140.30

42.50
130,10

94,30
32 80

102,40
60.20
29.40
39.40
13,20
19.50

16,23
4*18
9,72

20’,3ä

Berliner
Schlusseourse.

23 . Juli Nachm, 2,45.
Credit.
Disconto -Command.
Darmsfcädter , . .
Deutsche Bank • . ,
Dresdener Bank . .
Berl. Ilandelsges . , ,
Russ . Baak .
Dortmund, Gronau. .
Mainzer . . . .
Manenburger, , . .
Ostpreussen . . , .
Lübeck , Büchen . .
Franzosen.
Lombarden . . . .
Elbthal.
Buschterader L, B.
Prince Henry
Qotthardbahn
Schweiz . Central , ,

„ Nord-Ost . .
Warschau , Wiener . .
Mittelmeer , , . .
Meridional . , . .
Russ, Noten . , , .
Italiener . . . .
Türkenloose , , . .
Mexicaner , . , . ,
Laurabütte
Dortmund. UnionV . A,
Bochuiner Gussstahl .
Gelsenkirchener B, , .
Harpener . > . . .
llibernia . . , >
Hamb Am>, Pack . ,
Nordd. lffoyd . . , ,
Dynannte Truste , ,

827 .70
210,10
154.25
188 .50
159,80
151.60
131 .60
164.70
120,10
91,50
91.40

148.25

44 6̂0
138.50
272 .00

87 .00
167,20
139,90
138.10
270 .60

95.40
120.10
216 .25

88 .40
104.50
95,80

153.00
48 .00

160.25
174.50
157.70
177,10
131, -0
114.60
170,30
99,60
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost.)

Nassaulsche Eisenbahn.
Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).

Abfahrt von Wiesbaden: 5" 54°f 6--P 7°6 7 38 8 " 98°t 10» II1* 11'°
1288 104p ps-j. 280246 3 “t 4°7 4'°f 6°2 6 ** 7°°P 7*°f 8“ 910f*
gsop io 8°f§ 1006 11 °° I1'.

f Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn- u.
Feiertags nach Bedarf.
Ankunft in Wiesbaden : 5-°Z 6« P 7« 8 » 8*f 9 11 10 °» 10*° 11 47P

12'°f l 24 I 40 2 26f 2” 352P 42Sf 5>r 6°° 642 7 17f 744 8 81f * 928
9°°f * IQSIP 118» 12282*8.

z Von Flörsheim (Bad Weilbach) nur Werktags, f Von Castel
* Nur Sonn- und Feiertags.

Wiesbaden-Coblenz (Rheinbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden : 52° 7" 842 9 “ ll 26t >2» 12« I*2 2 » f*

2» 4« 54° 7°°P 10 19f 11°°.
f Bis Büdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf.

Ankunft in Wiesbaden : 5' » 6S8f 84*P II« 122°f 12°° 3” 4°°t 6' « 7°*
8« t * 828 IO 01 11 » 12» .

f Von Büdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf..
Bahn Wiesbaden-Lang.-Sohwalbach-Diez-limburg . (Rheinbahnhof).
Abfahrt von Wiesbaden: 7°‘P 9°°t 11°° 2"P 32°* 4“ 6°°* 7'°«

75TP 10 46f.
f Bis L.-Schwalbach. * Bis Chausseehaus nur Sonntags naci

Bedarf. § Bis L.- Schwalbach, von da ab bis Zollhaus nui
Sonn- und Feiertags.

Ankunft in Wiesbaden: ö'Of 727 10 15P 12»° 3« f 4-°P 5°°* 6*»f 748«
9«P ll 10f §.

f Von Langen-Schwalbach. * Von Chausseehaus nur Sonntags
nach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Lndwigsbahn.
Wiesbaden-Niedernhausen-Limburg.

Abfahrt von Wiesbaden : 5»'P 8°2 8 « 11°° 2°»P b°» 8».
Ankunft in Wiesbaden 714 102»P 1°7 4 '»P 7« 8°' 942.

Hampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich,
die zwischen Wiesbaden [Beausite] und Biebrich und umgekehrt

verkehrenden Züge.
Abfahrt von Wiesbaden: 7°°f 6°7 8 » 8« 9» 9« 10« 11»Z II 42 12«

12« § 1« l 47 2 17 2 47 3 17 3 47 4 17 4 47 5 17 5 47 6 « 647 7 « 747 8 17
8« 917* 957* io »»f * .

t Ab Eöderstrasse. § Nur bis Albrechtstrasse. * Nur bk
Mainzerstrasse (Biebrich).

Ankunft in Wiesbaden: 6°2+* 64,f 7“ 8» 8°° 92° 9°° 102° 10°»
ll °s 1288g 108 188g 203 288 3«b 3884°8 488 gOS 5SS g03 gS3 708
788 g08 g83 90s 988 986* 10 2S*.

t Ab Mainzerstrasse(Biebrich). § Ab Albrechtstr. * Bis Böderstr.
Neroberg-Balm (Bergfahrt).

Vormittags: 64»* 7« 818 8 3a 9 «- 9»s io °- 10 SS ll 03 ll- 8.
Nachmittags: 12°° 12-» 1°° l -° 2°° 2-° 3°8 3- 8 4 °° 4'8 S °° S-° 6°° 6'°

708-j. 7«8| g08* 888* 908* 9*8*.
* Vom 1. Juni bis 2. September. — + Bi» 22. September.

Die Pferde-Bahn
[Bahnhöfe— Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse) verkehrt

von Morgens 822 bis Abends864 und umgekehrt von Morgens8'“
bis Abends 910; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen
von 8 Minuten in jeder Richtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
Fahrplan vom 1. April 1896 ab.

Eltville (Staatsbahnhof) ab: 62»f ?°° 9-' ll 2't 12°°* 1" 2'°* 8'* 4°°*
500 540* £80 710* glO g50*.

Schlangenbadan: 7°°t 82° 9“ 12°»f l 26* 2» 3°°* 3°° 4--* 5-° 6'°'
%05 ^46 * g4ß 925*#

Schlangenbadab: 7°°f 8-° 10°° 12“'t 1“ * 22' 32°* 4°° 5°°* 5« 6»°'
71« gio * göO 940* .

Eltville (Staatsbahnhof) an: 74°f 9« 10°» 124°f 2»* 3°° 3°°* 4-- 5'»
gl » 70»* 7*» g46* 08» Igl »*.

t Vom 1. Mai bis 30. September. • Nwr Sonn- und Feiertags.
Wiesbadener electrische Kahn Bahnhöfe— Walkmühle.

yu Bah n^öfe : Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Min . bis 9.06 Abends
kb Walkmühle : Erster Wagen 8 .34 dann alle 8 Min *bis 9.30 Abends

reise : Bahnhöfe —Lahnstrasse 10Pf ., Schwalbacherstrasse
Wg 'il-mii hle 10 Pfg -, Bahnhöfe —Walkmühle 15 Pfg

«

Montag, den 27 . JnU. Abend» 8 */, Uhr,
im Vereinshause, Dotzheimerstraße 24 : 4926

Vortrag
des Herrn Fremersdorf aus Mainz,  prakt. Ver¬
treter der Kneipp 'schen Heilmethode.

Thema: Gicht, Rheumatismus u. deren Heilung.
Von 6 Uhr ab findet daselbst Sprechstunde statt. Interessenten

willkommen. Die Anfangszeit der Sprechstunden wie des Vortrags
wird pünktlich eingehalten werden._ Der Vorstand.

Fremden-Führer»

üchwalbaeher Hof.
Hellte Saillßllg: MeheffitW.

Gleichzeitig wird 1. Qual . Rind - und
^. 'Schweinefleisch das Pfd. zu 58 Pfg. aus-
W - gehauen. 4934

Es ladet ergebenst ein _ Max Eller.

'ei Verdauungsstörung
Magenleiden , Darmkatarrh gibt es nach
Ansicht hervorragender Autoritäten kein
besseres Genussmittel , als den echten
Hausen’s Casseler flafer-Cacao, 941b

erhältlich in allen Apotheken , Delicatess -, Drogen-
und besseren Colonialwaarenhandlungen zum Preise
von Mk. I .— pro Carton (27 in Staniol verpackte
Würfel). Hansen & Co ., Ca ssel.

Kurhaus , Kochörnnnen . Kolonnade », Kxranlage «.
Neues Lönigl . xy -ater , auf dem Warmen Damm.Pestdenz-Pheater,Bahnhofs,raße 20.ahrradSahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmuhle.
Anhakatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet von 7 b,S 11 Uhr Bon». U»o

4 bis 6 Uhr Nachmittags. .
Militär -Kurhaus Wirhrlms -Keilanstal «, neben den, konrgt. Schloß-
Königk . Kemälde-Kallerie und permanente Kusltellnng °88  Naffau -lchen

Kunlk-Dereins , Wilhelmstraße20, täglich, mit Ausnahme des Samstags,
von 11 bis 1 Uhr Bormittags und von 3 dis 5 Uhr Nachmittags, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet. .. .. . „„„
nal . Kaudes -Ntöliothek (Wilhelmstraße 20). Geöffnet wocheiitägllchvon
10 bis 1 und 2 bis 4 Uhr. Das Lesezimmeraußerdem bis zum Emtrur ver

Jlaturhistorisches Museum kWilhelmstraße20,. Während der Tomm -rmonat-
Montags, Mittwoch- und Freitags von 8 b,S 0 Uhr und Sonntags von ll
bis 1 Uhr geöffnet. Besonders gewünscht- Besichtigungen sind de, dem
Conservalor « . Römer, Friedrichstrabe1, anznmelden.

Alterthums - Museum (Wilhelmstraße 20) während des EommerS tagilch
(außer Samstags, Vormittags von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 8 Ms
« Uhr, Sonntags von 10 vis 1 Uhr unentgeltlich geöffnet. Besichtigungen
z» anderer Zeit wolle man Friedrichstraß- 1, 1. St ., anmelden. , -

Aiöliotheü de» Alterthums -N -reins , Friedrtchstraße 1. Geöffnet Montag»
und Donnerstags Bormittags von 11 b,S 1 Uhr.

S «Xtil -Museum von Fr. Fischbach in den Sommermonaten Montag« uns
Donnerstags von J .öo' bis 6 Uhr geöffnet. Der Eingang ersolgt durch
Saal 72 im Rathhause.

Ausstellung der KietorUchen Annstanstalt , TannuSstraße 13. Täglich g-östn-t.
Aanger ' s Kunst -Salon , Taunusstr .2. Permanent - Kunstausstellung. Eintritt SIPs.
Königliches Schloß. Die inneren Räume des Könial. Schlosses am Markwlav

sind täglich zu d-sichtig-n. Einlaßkarte», st Person LS Ps., sind Helm
Schloßkastellandaselbst erhältlich.

Jkakais Sauline , an der Gonnenbergerstraße.
Jlathhaus , ans dem Marktplatz. . . . .
N - thsk -ller ebendaselbst. SehenSwerlheS Restaurant mit « htftlerischen Wand¬

malereien.
DcichsoanüstcTe, Luisenstraße IS.
Staats -Archiv, Mainzerstraße 04.
AandesSansi , Rheinftraße 80.
»olizei -Dirertion , Friedrichstraße 3L.cy-j .WviAOvnfe» '-!9

Auf meinem Zimmcrplatze an
2 Master vollständig trockenes

Lahnstratze stehen

zu verkaufen
Buchenscheitholz

4908
H. Carstens.

CO-rs (y

Dicke mkislmche|
ItüFi-Kartoffeln

per Kumpf 25 Pfg.
Hch. Bund, Metzgergcisse 18.

Grundstück
(nahe der Stadt ) , zu kaufen
gesucht, zur Errichtung einer
Scheune , Off. u . A, 20 an die
Exped. d. Bl . 2169*
»»tin Sekretär , vollst. Bett mit
^ Sprungr ., 2thür . Kleidersckir. ,
ov. Tisch, Berrikow, Kommode,
Nachttisch,Deckb. u. Kissen,Küchen¬
schrank 18, Betlst. mit Sprungr.
15, Kinderbettst. 3 Mk. zu verk.
Adlerstraße 16a , Vdh. 1. 2140 4

Wichtig
in jeder Haushaltung

Der Kitt für Glas , Por^
zellan, Marmor re. re. Dev
selbe prämiirt in versch. Welt
ansstellungen , anerkannt das erste
und beste Fabrikat , ü Fl . 50 Pfg,
Auch nehme alle zerbrochene
Gegenstände zum Kitten an.
Caesart-ango, Metzgerg. 25,

vis -ä-vis 2168*
Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei
-» ue Sorten Obst von cinz.
Hl Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten , zu kaufen gesucht.
Ädlcrstratze 58 , 2. r . 2100*

Kkageubeschu»erden.
Meinen daran leidenden Mit

mcnschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen . Post Rieheim , Westfal.

zchnelderlthrling
gesuchtWellriNstrafle K, t.

Neues Bett
65 Mk., Ottomane , Kleider
u. Küchenschränke, Kommo
den und Verticows , sehr blll.
zu verkaufen. Saalgasse 3.

Rundreise -Verkehr.
Vom 1. Mai d . J . ab kommen auf den nachgonannten

Stationen Bundreise -Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Bundtouren zu den beigesstzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung:

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M. (Hauptb .), Wies¬
baden (Rhein - und Taunus -Bahnhof ), Diez , Limburg,
Nassau , Ems und Niederlahnstein für die Tour F rank¬
furt —Wiesbaden —Langenschwalbach Diez Nieder¬
lahnstein —Büdesheim —Frankfurt oder umgekehrt.
II . CI.= 11.8 Mk ., III . CI. = 7.9 Mk.

II.  In Frankfurt (Hauptb .), Wiesbaden (Rhein - u . Taunus-
Bahnhof ), Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar Giessen
für die Tour Frankfurt - Giessen —Wetzlar —Limburg
Diez —Langenschwalbach —Wiesbaden —Frankfurt od.
umgekehrt . II . CI. = 10.3 Mk ., III . CI. = 6.9 Mk.

ITT. In Frankfurt (Hauptb .) für die Tonr Frankfurt-
Wiesbaden — Langenschwalbach — Diez — Limburg—
Niedernhansen —Frankfurt o. umgekehrt . II . CI . = 8 .1
Mk ., III . Ci. = 5.5 Mk.

Die Ausgabe der Rundreisokarten für die Touren unter
II und III wird auf die Zeit vom1. Mai bis 30. September
jeden Jahres beschränkt , während diejenigen für die Tour
zu I das ganze Jahr über ausgegeben werden. _ _ ____

Lumpen , Knochen . Cisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Pre 'se und
dieses auf Verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 4-807
Creorg ;*

Hirschgrabcn 18 . Michelsberg 28.

IIS

per 7i Fl. ä Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen„ .. .. » » *•-
Älter Schiede » » .. .. » 2.-

liekert Üüsekenveise in vorLüsslielister
Qualität.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861 , 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Z>ahvüreau , Friedrichstraße 32.
J >ol !,ei -Ne »iere : I. Köderst

Bestellungen
aus unsere

Echt htyrischti ExPrt-Biere
hell und dunkel, bitten wir an unser General -Depot

A . Zorn , Jahllstraße ‘41,
zu richten. Dieselben werden in Gebinden, sowie in
Flaschenü r/e Liter und s/4 Liter franco Haus geliefert.
Die Preise sind die gleichen der Wiesbadener Brauereien.

8rsrllsihHsdr>mkrkikn Maffkiibmg
5477 Bayer».

.. . . . . . . Röderstraße 29; XL G-richtSstr-ß- 9 ; TH. ZimMk. ..>ann-
straße 9 ; IV. Mich-lsberg 11.

Infanterie -Kaserne , in der Echwalbacherstraße.
Artillerie -K- fernc, in der oberen Rh-instraße.
Kifenöaßnhöfe , in der unteren Rheinftraße. „ .. . m _
Kaiserliches T«kegraxhen-Amt , Rheinftraße 29. Geöffnet «on ° Uhr Vor¬

mittags bis 12 Uhr Nachts. Von 12 Uhr Nachts bis 8 Uhr Bormittags
können Telegrammeausgezcben« erden det dem Postamt I, Rheinstratze 20,
Zimmer 46, 1 Stiege (Eingang durch den unteren Thorwez , bei «er-
fchlossenem Thor- ist die Nachtschelle zu zi-h-nl . .

Kaiserliche F»ost, Rheinstraße 2b, Schützenhofstraße 3, Taunusstraße i (Berliner
Hof) nnd Wellritzstratze 4b. Geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
Sonntags von 8 bis 9 Uhr Morgen- und von b dis 6 Uhr Abends. Ab-
fertiaungsstclle der Briefträger und die ZeitungsstelleLuisenstraße8. — Paaet-
annahmestelle Luisenstraße 10; PacketausgadestelleLuisenstraße 8

Keff-ntkich- Kernsprechstelleu, für da, Publikum geöffnet von 8 Uhr Morgens
dis 9 Uhr Abends: 1. beim Postamt- 2, Schutzenhofstraße3, 2. beim Post¬
amt- 4, Taunusstraß - 1, „Berliner Hos". BeztrkS-F-rnsxrechnetz: Bredrich,
Bvckenheim, Eltville, Franksurt (Main ), Hanau , Höchst(Main), H-mdurg
«. d. Höh-, Kästet (Rhein), Königstein(Taunus ), Langenschwalbach, Mainz,
Offenbach(Main) nnd Rüd-sheim, s-rn-r «ach Darmstadt (Fernverkehrl.
Eprechdauer 8 Minuten , Stadtgespräch 25 Ps., Gespräch Im Bezirk«»
sernsprechnetz 50 Ps.

protestantische KauptSirchk,
Lauterbach'schcn Hause,

»rotestamtischc p -rgkirche, Lehrstraße,
lrotestantische ItingLirche, oberhalb

am Markt. Küster wohnt «ehen der Kirche im

Katl
Kat
Sng

heimerstraße!

Küster wohnt nebenan.
der Rheinftraße. Küster wohnt Dop.

den ganzen Tag geöffnet.WU NWrch .7^
zttsche Kirche, an der Franksarterstraße. Mittwochs und Freitag , geöffnet
bczw. Wochengottesdienst. „ „

Kiinagoge der Israel . Kultusgemeinde , Mich-lSberg. Bestchtigung gestattet.
9  Castellan wohnt nebenan. Wochen-GoiteSdienst Morgens 7 Uhr und Abend«

Synagoge ', Friedrichstraße 25. An Wochentagen Morgen» 7 Uhr und Rachm.
4.80 Uhr geöffnet. Shnagogen-Dtener wohnt nebenan,

chricchische Kapelle . Täglich geöffnet. Castellan wohnt nebenan.
Schulen : Humanistische, Gymnasium, aus dem Lutsenplatz. Realgymnasium,

aus dem Luisenplatz. Oberrealschule in der Oranienstraße . Höhere Mädchen¬
schule, in der Luisenstraße. G-w-rb-schule, in der Wcllritzstraßc.

Küemisches Kaöoralorium de» Herrn Geh. Hofraths Pros . Dr . R. Freseniu»,
Kapellenstraße9, 11, 18. ,

rintretenden

Kultusgemeinde : Alter Friedhos (Schöne A«S-
s og .> i2 Uhr, Dienstag, und Donnerstag» S bis 12 und

„ , Uhr. Rener Friedhos an der Platterstraße : Sonntag , 8 bi » 12Nhr,
Montags und Mittwoch« 8 bi , 12 und 3 bi« 7 Uhr.

ztnsstscher Kriedhos , neben der Griechischen Kapelle.
Knaca -chrupxe, aus dem Krauzplatz. _ . .
Kaiser -Wich -lm-Zi-nümal von Pros . Joh . Schilling, Schiller - , Waterlaa -,

Aodenstedt -, Kricger -Senkmalc , letzter- im R-rothat und an der Schier-

Kcidcnmau r̂ an der Kirchhossgaffe. Mit Inschrift. Daneben zahlreich« Grab¬
steine aus dem letzten Jahrhundert.

Turn-Kallen . Turnverein: Hellmundstraße 25. Männer-Turnverein: Platter-
straße 16. Turn-Ges-llschast: W-llritzftraß- 41.

Schicßstände des Wiesbadener Schützen-Keretn », Unter den Eichen. Täglich
geöffnet.

Aürger -Schützen-Kalle . Für Fremde jeden Tag geöffnet. , ^ _
-»istolen-Schtehstände, hinter der Altrn Lolonnade nnd aus der Kronenburg.
Weitschule, Luisenstrab- 4jk.
Aeroöerg mit RestanrationS-Gebäud- und AnSsichtSthurm.
Wartthurm , Ruin-, 39 Min. von Wiesbaden, aus der Bierstadier Höbe.
Sonnenöerg , 30 R!in. von Wiesbaden. Ruin - mit Restaurations -Gebäude. —

Heiligt-cuzkirche aus dem Friedhos. — Philippsquell « an der zu« Friedhos
führenden Fahrstraße.

Iaadschloh pslatte . Castellan wohnt im Schloß. _ _

_ T-, . .. V1

^cht) : Sonntags 6 bis 12

Restauration Waldhorn,
Clarenthnl . ma

Orossei * schattiger © arten.
Grosser Saal , sowie schöne Restaurations-Zimmer. Gutes Glas

Bier der Brauerei-Gesellsdiast Wiesbaden, sowie gute Küche
empfiehlt HL Dickel , Restaurateur.

Südafrikanische u.austrah Werthe
mitgetheilt von Schäber

Süd-Afrik . Minen:
Angeio .
Crown Reef .
Fastrand
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Noui «e
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Minos . .
Randfontein . .
Sheba .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wolhuter .

Dönitz, Dresdenu. London E.
London , 22 . Juli

Süd -Afrik - Land .-Ges
g._ Chartered

11*12  Exploration .
Mashonal ’d A
Matabelo Goli
Willoughby ’s Cons,

Australische Ges.

gency
l Reefs

Brilliant Block . . 1
Fingall Reefs Ext . . 0
Gibraltar Consol . . . 1
Gold . Giern . Claims . 1

_ Great Boulder > . ~
30.62 !Great Fingall Reefs . >>

iiampton Plains . , 1
Hannans Brown Hill . *l

8.06 ; Lond . & Cont . J . C. 0.18 p:
1.25 i Lond . & W .-A. Expl . . !
.62’ Lond. & W.-A. Jnv. 2
1.81 *Menzies Gold Estate <*

i Mount Morgan . 3

12
12
,06
00
44

12
11
15

<H)

'1

ni
,-e!)
■SO
'1

.62
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Lokal-Gewerbeverem.
Am Samstag , den 15 . August:

Ausflug «ach Wrnberg
zur Besichtigung der

bayerische« funta«*, I«d«Ane-. ®werlic<'
«ad

Rückfahrkarten mit lOtägiger Gültigkeit zum er¬
mäßigten Preise von 10.80 Mk. für 3. Wagenklasse und
19.10 Mk. für 2. Wagenklasse. Die Rückfahrt kann be¬
liebig erfolgen.

Anmeldungen zur Theilnahme sind baldigst,spätestens
aber bis zum 5. August, unter gleichzeitiger Entrichtung
des Fahrgeldes, an unser Bureau, Wellritzstraße 34, zu
richten, woselbst auch jede nähere Auskunft ertheilt wird.
4929_ Der Vorstand.

Kriegerverein

GermaniaGAllemama
Sonntag , den 26 . d. Mts . :

Wuscht mit Musik nach M.
Gemeinsame Abfahrt früh 7" Uhr vom Rhein¬

bahnhof hier, Abgang des Schiffes von Biebrich um
8 Uhr.

Für Erfrischung(Wein) auf dem Schiffe ist gesorgt,
dagegen wollen die Theilnehmer sich mit Frühstück selbst
versehen, auch die gelösten Fahr - « . Dinerkarten
mitnehmen.

Der Vorstand.
HL. Von den Mitgliedern des Vereins sind Orden

und Ehrenzeichen anzulegen._ 4918

Geschäfts Eröffnung.
Beehr« mich die Herren Ladenbesitzer, Hausbesitzer, Fabrikanten,

Herrschaften, Institute , Anstalten, Gemeinde- und Staatsbehörden
aus mein ne « gegründetes 49? *

Institut für Reinigung
von

Crkerscheiben, ganzer Logis, Fabriken, sowie
fertigen Neubauten

aufmerksamzu machen. Bestellungen nach L.»Schwalbach, Schlangen¬
bad, Eltville und Biebrich werden angenommen , bei Postkarte wird
Auslage vergütet. Bestellungen werden sofort ausgeführt . Preis
nach Vereinbarung . Hochachtungsvoll

Jacob Kaiser , Walramstr. 37.

Pfeffermünz äMk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
ßerl. Gtetreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Liqueur-Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

rftanrant u. Sommerfrische
WaldhänschenR

C _T/  20 Minuten von der Endstation (Walkmühle)
der elektrischenBahn.

Komfortabel eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension.

Etectrische Beleuchtung.
Telephon -Anschlnst Nr . 416.

4162 Karl Müller.
NB . Der^ im AdamSthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der AlkamsthalerFelder, doch hat jeder Passant das
Recht, die Thore zu öffnen.

eleganter

Herren-

Garderobe
nach Maas»

unter Garantie
für tadellosen

Sitz.

Grosses Lager
schön u. solid
ausgeführter
fertiger

Niederlage
der leistungsfähigsten Münchener

Joppen-und Havelocks-
Fabrik.

Princip : Reell.
Billige streng feste Preise.

4585

'OWvWs-r-

Wachstuche
empfiehlt z« bekannt billigste» Preisen

Hern »» » » § tenzel , Tapetenhandiiing, Ellenbogengasse 16.

Houwald Tillmanns
Weinhandlung,

Eltville Im Bheingan,
empfiehlt

Rhein-, Haardt-, Mifeel-, Saar -, Bordeaux- und Südweine;
franz . Cognacs, deutsch , u. französ . Sect, laut Preisliste.

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen und Ausschank bei:

Emil Grether,
Salon-Restaurant n.

Delicatessen-Gesctiäft, Wiesbaden,
24 Neugasse 24,

woselbst auch en -gros -Bestellungen , sowie Zahlungen eutgegengenommen
werden . 975b

WKararl MaMa, Station Achte«.
GM «.Peilsm Zur Binde.

Ruhiger Sommeraufenthalt. — Stützpunkt hübscher Ausflüge nach Mummel¬
see, Hornisgrinde , Allerheiligen re. — Schöne Spaziergänge in die nahe
gelegenen Waldungen. Schattiger Garten. Freundliche Zimmer mit schöner Aus¬
sicht, große Veranda. — Billige Pension. — Eigene Equipagen. — Electr. Beleuchtung.

Hermann Bonecker,
933b

LuftkurortUIarliacll i.hess.Odw.
15 Min . von Station Hetzbach -Beerfelden.

Herrliche Lage - feine Ausstattung — vorzügl- Verpflegung.
Neue Badeeinrichtung . Fluss -, Douche =und Wellenbäder.

Wasserheilverfahren unter ärztlicher Leitung . Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebsfiseherei.

Pensionspreise v . M. 4 an . Prospecte mit genauester Auskunft.
Telegramm -Adresse : Pfeifer , Marbach Hetzbach . 824b

P. H. Schrauth ’s

ist ein verbessertes Seifen
jiuiver , dessen vorzügliche

‘Eigenschaften inx Finge die..Sym¬
pathien des prüfenden Publi¬kums erworb'en haben.

Aelteste Erfahrung , neuzeit-
licher Fortschritt haben sich hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

l>. H. Schrauth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Concurrenz .“ Im
Gegentheill Zum Vergleich mit
Concnrrenz - Fabrikaten wird
höflichst gebeten, — wer noch
nicht damit gewaschen hat —
und die geehrten Hausfrauen
so wie Wäscherinnen mögen dann
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften. Man achte auf dis
Schutzmarke.

P. H. Schrauth, Neuwied;
Dampfseifeu -Fabrik.

Gegründet
1830. -r

Marke,

Dicke mehlreiche

JtÜl-fttttofflllj
per Knmpf 25 Pfg.

Emil Lang, Schulgassc9. ;

BERLEf.
Passage Hotel garni

Behrenstrasse 52 , Ecke Friedrichstrasse . 936b
Bett drei Mark. Keine Extra -Kosten,

Reichhaltige Auswahl iu Lchmul!-».LeSerivaam
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ford. Mackeldey, Mlhklmßr. 32.
MW7 Bitte Auslagen zn beachten.

Mein täglich frisch gerösteter Kalkes hält jeden

„Vergleich 66
in Bezug auf Qualität und Aroma unbedingt zu
seinen Gunsten aus und empfehle denselben per
Pfund Mk . 1.25, 1.40 , 1.60 und 1.80 . Ganr be¬
sonders mache ich auf meine Mischung
ä "0h . 1.60 aufmerksam . 4430

Adolf Haybach, Wellritzstr . 22.

Gevrannten Kaffee
eigener Brennerei

per Pfd . M . 1 20 bis M . 2 .—,

oorprgl. HausHalluugkaffee
eandirten KaffeeM. , ««.1.70».M1.8«.
rollen Kaffee in großer Auswahl

per Pfund M . 1 . 20 bis M . 1 .80,

Zrrcker, sämwlliche Sorten, nun
billigsten Tagespreis.
per Pfd . M . 1 .60 , 2 . - M ., 3 — M ., 3 .50 M .Ggee 4 bis9M.,

ClMo !adev°"Kuchurd. Gebr. Stallwerck.
Gaedlre. Wagner rr. p»^d-«°"M. i.~ °n.
Caeao aus den ersten deutschen n.
holl. Fabriken Pfd.«°nM.,.ao-»,

losen Caeao p--Pfd. M. 2.- undM.8.40
empsieblt 4883

.V ».4 . C. Keiper , „®1i.

Rotationsdruck und Verlag - Wiesbadener BerlagS anstalt , Schncgelberger L Hannemann.  Beraniwsriliche Redaktion : Für den politijchen Lhei ! und das Feuilleton : Chef-Nedacteur
Friedrich Hanncmann;  für den lokale» und allgeu inen Lhcil : Otto von Wehren; für  den Inferatenlheil : Slug . Peiler.  Sammtlich in Wiesbaden
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